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Das,,Manifest" entsteht

Seit Jahren hattcn Marx und Iingels die Revolution vor-
ausgesehen und verkündet. Nun war sie da!
Schon in den ,,Deutsch-Französischen Jahrbüchern" war
von dem Scbicksat Reoolution (siehe uoter 57.4) und denr
Scbmettern des Galliscben Habns gesprochen worden, und
doch stand damals noch ein weiter \ffeg bevor: von der
1844 erkannten ehernen Gesetzmäßigkeit bis 1'848 zur
praktischen Zuspitzung der Gegensätze und ihrem schliell-
lichen'Ausbruch.'§7enn der balb e M ann in Marx Reo olu-
tionär war, wie Engels 1883 am Grabe sagte, so war der
andere W issenscbaftler par excellence. Er nutzte die Zeit,
um zusammen mit Friedrich Engels wissensdraftlich un-
anfechtbar die politischen Richtlinien für die Kommuni-
sten als Vortrupp der Arbeiterklassc auszuarbeiten. Un-
mittelbar am Vorabend der Revolution faßten beide diese
Grundsätze im ,,Manifest der Kommunistisdren Partei"
zusammen.

91 Aus orir. ,,MeNIresr oBn KoIT,ruNISTISCHEN

PARTEI"

Die Komntunisten sind keine besondere Partei. ge-

gentiber den andern Arbeiterparteien.
Sie haben keine z:on den Interessen des ganTen Prole-
t driat s getr ennt en I nt er e s s en.
Sie stellen keine besondern PrinTipien aaf, utonacb
sie die proletarisclte Beoegung modeln roollen.
Die Kommunisten unterscbeiden sicb oon den übri gen
proletariscben Parteien nur dadurcb, dafS einerseits
sie in den oerscbiedenen nationalen Kämpfen der
Proletarier die gemeinsamen, oon der Nationali.tät
unabbängigen Interessen des gesamten Proletariats
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heroorbeben und 1ur Geltung bringen, andrerseits

tlad.urch, da13 sie in den oerschiedenen Entoicklungs-
stufen, oelcbe der Kampt' zaiscben Proletariat und
Bourgeoisie durcbläut't, stets das Intelesse der Ce-

s amtb e@)e gung o er tr et en.

Die Kommunisten sind also prak"tisch der entschie-

denste, immer zoeiter teil,endeTeil der Arbeiterpar-
teien aller Länder; sie haben tbeoretisclt ztor der

übrigen Masse des Proletariats die Einsicbt in die
Bedingungen, den Gang und die allgerneinen Re-

sultate der proletariscben Betoegung ooraus.

Der näcbste Zu;eck der Kommunisten ist derselbe
aie der aller übrigen proletariscben Parteien: Bil-
dung dqs Proletariats 7ur Klasse, Sturz der Bourgeoi-
sieberrscltaft, Eroberung tler politiscben Macht durch
das Proletariat. [.. .]
Die Kommunisten oerscbmäben es, ihre Ansicbten
und Absichten 7u oerbeimlicben. Sie erklären es of-

fen, dalt ihre Zoecke nur erreicht oerden können
dut cb den geoaltsamen Umsturz aller bisberigen Ge-
sellschaltsordnung. Mögen die herrscbenden Klassen
z;or einer kommunistiscben Reoolution zittern. Die
Proletarier baben nicbts in ibr zu oerlieren als ihre
Ketten. Sie baben einetVelt 7u geainnen.

Pr ole t ar ier aller L änder,
oereinigt eucb!

Das sind die Sätze, hinter denen der ,,ganze Marx", der
Revolutionär und §?'issenschaftler, steht. Die klassischc

Form des ,,Manifests" wie auch sein durchgehender
Grundgedanke stammen eindeutig von Marx; Engels hat
dies wiederholt ausgesprochen. Längst ist das ,,Kommuni-
stische Manifest" nicht mehr nur das erste wissenschaft-
liche Parteiprogamm für den ,,Bund der Kommunisten",
sondern Kampfprogramm von etwa fünfzig Millionen Mit-
gliedern der ,,Kommunistischen und Arbeiterparteien" in
aller §7elt. Schon 1890 rrar es - wie Engels in seiner da-
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maligen Vorrede hc rlorhcbt - das .!.eitest oerllreitet€. dos
intcraatioralste Prurltk.t ler lesarnten sozialirtisclre Li-
letdlut, dat geneinsatuc Progrannt oieler Millionen oon
Arbeiten allu Länrlet oon Sibirien bit KaIit'ornien. 1818
aber galt es nicht für mehr als das Crcdo etwa vierhundcrt
cingeschriebener Kommunisteo.
Dic Geschichte des,,Manifests" gehört in ihren Umrissen
hicrher, ist doch dicses §ferk nicht allcin dic gcnialste
Flugschrift der Wcltliteratur, sondern - mit dem ,,Kapi-
tal" und der ,,Kritik des Gothaer Programms" in eincr
Rcihe - die bedeutcndstc Arbeit des Marxismus. Die bi-
bliographischc Notc in der Erstausgabc sagt, daß es 1848
in der O | fi ce d er,,B ild uags-G e sellscba I t ltb Ar beite I' o o n

l. E. Burgbard in London, 46, Liuerpool St/eet, Bislrops-
gate gcd lckt wurde. Das war eine kleine Druckerei, für
deren Einrichtung der Londoner Kommunistische Arbci-
terbildungsvercin 1847 füofundzwanzig Pfund Sterling
gesammelt hatte und dic interne Materialien des gc-
hcimen,,Bundcs dcr Kommunisten" und des öflentlichcn
Arbeiterbildungsve reins drucken sollte. Der Drucker
Burghard, seit 1846 Mitglied des Bundes, besorgte dic
Arbeit wohl nebcnbei. In den Budrhandel ist voo den bei
Burghard gedrucktcn Schriftcn nichts gekommcn, wic auch
aus cinem Schreiben dcr Kreisbehörde London an dic
Zentralbehörde Paris vom 8. März 1848 hcltotgeht: Der
österreicbiscbe Geyndte ltat rlurcb einex Brcbbändler das
,,Maniles{' bei B. abbolen (kafien) lassen. Schon bei dcr
Drucklegung war die Polizei mobil; das ,,Manifest" solltc
ihr noch viel zu schaffcn machen.
Über den Werdegang des Druckes wissen wir recht wenig.
Äbgefaßt wurde das Manuskript zwischen Mitte Dezem-
ber 1847 uod etwa 25, Januar 1848. Io einem Exzerpt-
heft von Marx, das die Übcrschrift trägc Brüssel. Dezem-
her 1847, frr,det sich bctcits eio Plancntrvurf zum dritten
Abschnitt des ,,Manif ests". Dicsc Entwürfe aus dem De-
zembet 7847 siod ofiensichtlich gemeinsam mit Friedrich
Eogels ausgearbcitet worden, der 1885 auch mit Sicher-
heit die einzige erhalteoe Manuskriptseite zum ,,Manifcst"
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so bezeichnet hat: Mscpt. K a r I M ar x : Erster Entaurl
z. Comm. Manilest An diesem hattc Engels mitgewirkt.

92 ZunENrsrprruNGscEscrrrcHTEDEs,,MaNrnrstos"

92,1 DeursurB-BrüssELER-ZErruNc, Nr. 101 vom
19. Dezember 1847: Ka Marx ist seit einigen Ta-
gen [14,] aus London aieder biet arrgelarrgt, ebento
am 17. F. Engels, um Anlang nacbster Wocbe [27.]
oiedet nacb Paris zuräckzake hren.

92.2 Bescnluss DER LoNDoNER ZENTRALBEHöRDE
voM 24. JANU^R 1848: Die Zentralbebötde beauf-
tldgt biemit die Kreisbebörde Bfistel, den B[ürger]
Marx anÜrzeigen, da$, utenx das ,,Manilest det K,
Partei", dessen Ablassung er a{ dem letzten
Kongreli übetnommen, nicbt bis Dieastag,l. Februat
d. J., in London angekommen ist, oeitere Malbe-
geln gegen ibn eryriften oerden. In dem Falle, dafi
B[rhget] Marx das -Marifest' nicbt ablaßt,oerlangt
d.ie Zenholbebüde argenblicklicbe Rücksendang
d,er ibm oom Kongtell qugestellien Dok mente.

92.3 Frusonrca Excars, 30. Januar 1888t ln deut
scber Spracbe abgelal3t, owde dat ,,Manilest" im
Janmr 1848, oenige Wocben oor der lranxösischen
Rettolation com 24. Februar, nacb Lontlon |um
Druck gescbickt.

92.4 Fueorrcn LrssNer, Airfang 1893: Als dann
Anlang 184$ das Manuskript des -Maailestes" in
Londofl eintraf, sollte icb atucb einen bescbeidenen
Anteil an der Veröffentlicbang dieses epocbema-
cbenden Dokuments beitrugen; icb tiug rrämlich das
Manaskript xum Drucke4 oon ztselcbem icb die Ab-
zige za Ka Süappe\ dem Hauptgründet d,es

Kommutistiscben Arbeiteüild.ungsoercins, bracbte,
der als Kofiektot l ngie e.
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92.5 FnteonIcH LnssNrn, Anfang 1898: Das K. M.
oertielS die Presse im Februo 1848. Wir erhielten es

gleicbxeitig mit der Kutde tton den Ausbtucbe der
Febntat-Reaolution in Paris [ettoa 24. Februar
18481.

Das war die erste Auflage des ,,Manifests" von 1848:
die dreiundzwanzigseitige Burghardsüe Ausgabe. Ihre
Exemplare waren zuoädtst nur den Mitgliedern des Är-
beiterbildungsvereins zugänglich. Wahrsdreinlidr kann
man die im Vereirrcprotokoll vom 29. Febtuar 1848 ver-
zeichneten Einoahmeo vor, 2 9, 30 $, 9 d so intetpretie-
ren, daß die ,,Maoifest'lBroschüren zum Gestehuogspreie
an die Mitglieder abgegeber wurden; da wir aus späterer
Zeit geral wissen, daß die zweite Drucklegung von tau-
send,,Manifest"-Exemplaren bei vollständigem Neusatz
5 !, 10 sb, 3 d kostete, dürfteu sich hinter den 2 § etwa
fünfhuodert Exemplare verbergen. Höher dürfte die Erst'
auflage der dreiundzwanzigseitigen Burghard-Ausgabe
keineswegs zu veranschlagen sein. Zwisdren 25. und
29.Februar 1848 ist die Masse dieser Brosdüren io Lo-
kal der Assoziation 191, Drur1 Lane, Higb Holborn ver-
kauft wordeo. Hundec Exemplare wurdeo io den ersten

Mätztaget arr die ,,Vereenigiag tot zedeliike besc,having
van de arbeitende Klasse" in Amsterdam gesc,hid<t, wie
der Vorsteher dieses Vereins, P. M. Nolthenius, ia seiner
Broschüre über die Amsterdamer Vorfälle vom 24. März
18,18 beriötet. Weitere Sendungen giggen wahrsdreir-
ticlr auclr in die anderen Zeraen der Bewegung, ladt
Brüsscl, Paris und Köln. Das vom Londoner Vorstaod
ofiensichdicl oiüt erwartete gute Verkaufsergebnis war
vor a[[em dem Ausbruü der 48er Revolution zu vetdan-
ken. Es gab keioe aktuellere Sdrrift als diese Brosdtüre.
Der Öfieotlichkeit bekannt wurde das ,,Mani[est" erst
durdr die ,,Deutsdre Londoaer Zeitung", die ab 3. März
1848 den Text der Erstausgabe nachdru&te.
Um den durch die Revolution gestellten Aoforderungeo
geredrt zu werden, sd oß sich Anfang März 1848 sofort
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cine zweitc Aullage der Broschüre an. Es war dic drcißig-
seitige Burghardsche Ausgabe.

93 Dre RevolurroNs,{usc^BB ors,,Mar,lrrnstrs"

93.1 PRoroKoLL DES ARaErrERBrLDUNcsvERErNs,
29. Februar 1848: Es zoird bescblossen, Idaßl das
GeA ltu die Drackkosten des,, M a n i I e s t s " aus
der Geselkcbaltskzsse oolgescbosten roerden soll. -
Einnabme 2 §, i0 sh,9 d.; Aasgabe 5 S, 10 sh, 3 d.

93.2 KnarsssHönoE LoNDoN ,lN nrp Zrwrnt-
BEHöRDE PARrs, 75. März "1848: \Yas die Sendung
des ,,Manilests" md ldet] B[andes] Stat[uten] an-
belangt, so oerrlen d,ieselben norgen abgeben, im
s piite§ten F allß üb er nor gen,

93.3 Fr.reonrcn ENcELs, 1. Februar 1893:. Dic Vcr-
öfi ettlicbang des,M aniles t s det Kommanis tis cbe n
Pa ei" frel last aul denTag genau mit dem 18. März
1848 4usammen, mit den Reoolutionen oon Mailand
tnd Berlin-

93.4 KnrrsssHön»e LolrooN AN DrE ZENTRAL-
BEHöRDE PARrs, 22. Mätz 1848: Am Samstaee (d. i.
am 18. März 1.848) sind. 1000 ,,Manifeste" abge-

84ngen.

Dicse tausend ,,Manifeste", deren Drud<kostcn 5 Pfund
Stcrling betrugen, sind dann während der 48er Revolu-
tion das ideologische Rüstzeug der proletarisüen Bewe-
gutrg gewesen. Die Nameo yon Marx und Engels statrdeo
nicit aul ihren Titelblättero. Erst 1850 nannte der eog-
lisdre Chartistenführer George Julian Harney il eioer
Vorbemerkung zu einem ge.kürzten englis&en ,,Manifest"-
Abdrucl in der §(odrenschrift ,,The Red Republicao"
(vgl. unter 112) Marx uad Engels als Yedasser. 1872 erst
gaben sich Marx uod Engels in der der.rtscheo Ausgabe
sclbst als Verfasser zu erkeofleo. Gegenübo den prukti-
scben Erfabruge\ sduieben sie, zzarsl der Februanepo'
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lution [. . .], ist hetute dies Programm stellenoeise oeraltet
[...] lndes, das ,,h|anifest" ist ein gescbicbtlicbes Doku-
ment, aa det zu ändern air tns nicbt meb das Recbt
iuschreiben. Dieses ,,Veraltetseio" bezog sich vor allem
auf den Charakter der Revolution. Nicht eine kommu.ni-
stische Reoolutian, die aus der bürgerlichen hervorgchen
sollte, stand 1848 und den foigenden Jahren auf der Ta-
gesordnung. Dazu rvaren die Produktivkräfte schließlich'
noch zu unentwickelt. Aber Marx und Eogels und die
Masse der Bundesmitglieder waren 1848 von dem GIau-
ben beseelt, die bcvorstehende Revolution sei nicht nur
cine politische (d. h. bürgerliche), sondern auch einc so-
zialc. Diese Anschauung spricht noch ganz deutlidt aus
Marx' Instruktionen für den,,Klub der deutschen Ärbei-
ter" in Paris lm März 1848 uod aus seiler Artikeln über
clie Juni-Insurrektion des französischen Proletariats von
1848. Geirrt - im großen Sinne - hat Marx nidrt. Die
komnunistische Rer.tolution stand auf dem Plan, wcnn
auch nicht unmittelbar im Revolutioosjahr 1848. Mar:
hattc die Entwicklungsgeschichte der oädrsteo hundert
und mehr Jahte genial ontizipiert. Erst die Erben des
,,Manifests" konnten volleqden, was Marx gesduieben
hatte. Falsche Schritte zu gehen und Fehlentsctreiduogen
zu trefien, davor bewahltc die im,,Manifest" gewiesenc
taktische Linie die damalige Arbeiterbewegung.

94 AurzorcuNuNcEN voN FRrBDßrcE ENou,s (1894)

Seit 1848 ist die Taktik, d.ie den SoTialisten am bäu-
figsten Erfolge gebrucht hat, die des ,,Kommunisti-
scben Manilests": Die So\ialisten certretefl ,,in den
zterscbied,enen EntoicHungsstafen, u;elcbe der
Kampl Taiscben Proletariot and Bougeoisie d,arcb-
läult, stets d.at Intelesse der Gesamtbeoeguq [,.,]
Sie kämplen lür die Erreicbung d.er unmittelbar oor-
liegend,en Zoecke und, lnteressen der Arbeiterklasse,
aber sie z.ternetun in del gegen@ältigen Beovgung
2tgleicb d.ie Zukanft der Beaegang." - Sie nebmen
mitbin aktioen Anteil an allen Ettaickbngspbasen
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des Kanples der beiden Klassen, obne dabei jemdls
aus dem Aage zu oerlieren, d.aß diese Pbasen nur
eberrso oiele Etappen sind, d,ie qu dem böcbsun gto-
fien Ziele liben: d.a Eroberurg der politiscben
Macbt d*rcb dds Prcletoriat dls Mittel ptr gesell-
scbaftlicben Umgestaltang. lb Plat4 ist in den Rei
hen d.et Kämpfer lür jeden unmittelbaren Erfolg,
der irr, Interesse d,er Arbeiterklasse 4u erlielen ist;
alle d.iese politiscben oder soTialen Erlolge akryptie-
rcn sie, dber nat als Abscblags4ablan-
g e n. Darum betacbten sie iede ftoolüior.Arc od,er
progessioe Beaegtng als einen Scbtitt ooraärts aul
ibrem eigenet Wege, and ibe besondere Aulgabe
ist es, die dndercn reoolrationärcr, Pa eiefl oor@ärts-
qud,ränget und, lalls eine oon diesen Paüeien siegefl
sollte, die Interessea des Proleta ats 4u aabrer.
Diese Taktik, aelcbe d.as grolSe Ziel nie aus dem
Auge oe iert, beaabrt die Sozialisten oot den Ent-
tä scbungen, d.enen d.ie and.ereL @eniger Hafilik-
kenden Parteien - ob reine Repülikanet oder Ge'
lählssozidlister. - umoeige icb ante iegen, d,a sie
eine blolSe Etappe llr das Endziel des Vormarsc.hes
bahen.

Als der Sturmwind der Revolution heranpeitsdrte, um
Tausende katilioarischer Existenzen zu vernidtten, die
voo der Vergangenheit lebten, da stand das Marxsche Le-
bensschifi unter Vollsegeln.



Gegen den Export det Revolution

Marx fuhr oiüt mit dem ,,Manifest" in der Tasdre nach

Paris. Aus Brüssel war er am 3. März 1848 ausgewiesen

worden, bis zn Grettze braclte ihn die belgische Sicher-

heitspolizei. Am 5. März 1848 bstrat er Frankreidr, den

Boden der Revolution. Nodr am gleichen Tag erreidrte er
Paris, trotz aller Hindernisse, denn auf den Bahnhöfen
wurden die Züge von begeisterten Mensdrenmasseo zu-
rüd<gehalten, und in Valeocieones wareo die Schienen
aufgerissen.
Endlich Paris ! Wie lange hatte Mari darauf gewartet'
,,Vive la r€volution !" Überall zeigten sidr noch die Spu-
ren der Barrikadennadtt vom 24. Februar: aufgerissenes

Straßenpfl aster, umgestülzte Omoibuswagen, zerbrodteoe
Brotfuhrwerke, Schußeiaschläge im Putz der Häuser, zer-
trümmerte Fenster, veroagelte Üiden. Und überall triko-
lorene und rote Fahneo, Paris zeigte, daß es eine Revo-
lution ,,gemacht" hatte. Das Palais Royal trug in großen
Kreidebuchstaben die Aufsclrift Palais National. h den
Tuilerien, aus deren zersciossenen Fsnstem nodr die Fet-
zen weißer Vorhänge flatterten, war Marx'Freund Jac-
ques Imbert, Mitglied des,,Bundes der Kommuoisten",
Gouverneur. In der Polizeipräfektur von Paris, die eiast
drakonisdre Maßnahmel gegen Marx verhängt hatte, saß

sein alter Bekaanter Marc Caussidiöre als Prölet de Po-
lice. Im Yiextel der Ministerien am Boulevard St-Ger-
maio warm die neuen Miflister eingezogen uod hatten die
Gesc-hicke Frankteichs in die Hand genommen; zu ihnen
gehörte Marx' alter Freund Ferdinand Flocon, der ihn
auch nac-h Frankreich zurückbcrufen hatte. Paris bedeutete
eine ungeteilte Freude; die Flitterwochen der Revolution
waren noch nicht vorüber, als Marx ankam. Es war die
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Zeit, wie Engels schreibt, wo die Arbeiter den Tag über
trocken Brot und, Kartoffeln aflen und den Abeid. aul
den Bouleoards Freibeitsbäume pflanlten, Scbu;ärmer ab-
brannten und.die Marseillaise jubelten und uto die Bour-
geois, den ganzen Tag in ibren Häusern oersteckt, den
Zorn desVolkes durch bunte Lampen 7u besänltigen sucb-
ten.
I\{arx wohnte jetzt nicht mehr im Seine-Viertel St-Ger-
main wie L844. Er ließ sich dort nieder, wo sich die Ar-
beitervorstadt St-Antoine und die Innenstadt berühren.
Der Faubourg St-Antoine wurde vor allem deshalb ge-
wählt, weil - nach Stephan Borns Zeugnis - dort etwa
zwanzigtausend Deutsc.he lebten. Unter ihnen galt es, po-
iitisch wirksam zu werden.

95 Manx' W'ouNUNGEN ru Panrs (MärzlApü| 1848)

95.1 1.0, Rue neur;e Mänilmontant
Bo uleo ard Beaunzar cbais
Fauborg St-Antoine
März 1848

Marx hat hier unmittelbar nach seiner übersiedlung ge-
wohnt. Die Rue neuve M6nilmontant war eine Seiten-
straße des bekannten Boulevard Beaumarchais, der un-

Februarrevolution 1848 io Frankreiü
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mittelbar auf die Ptace de 1a Bastille mündet, auf der
sich bis zum 14. Juli 1789 die Bastille befundea hatte und
rvo schon zu Marx' Zeit die Colonoe de Juiltet, die Juli-
säule, stand, zu Ehren der siegreicJren 1830er Julirevolu-
tion crfichtet. Sonst zeichnete diese Gegend nichts beson-

dercs aus. Es gab nur bescheideoe Kaufläden und Caf6s

sowie viele Trödelhäodler. Man hatte utsprünglich di-
rckt am Boulevard Beaumarc-hais wohnen wollen, aar
-roins de Madame Gsell, einer kleincn Pension, in der
deutschc Kommunisten schon seit Jahren verkehrten.
Doch der Sieg der Februarrevolution hatte so vicle
Fremde nadt Paris geführt, daß es schwer war, ein Unter-
kommen zu finden, so daß Marx die Pension nur als Brief-
anlaufstelle für die erste Zcit benrtzer konnte. Während
seines 

'§(ohnens io der Rue neuve M6nilmontant hat sidr
Marx vor allem mit den Pariser Verhältnisscn vettraut gc-

macht, mit Imhof und Flocon verhandelt und sich über
die widrtigsten zu trefiendeo Maßnahmen verständigt. Als
Mittc März seine Familie nach Parjs folgtc, wurde einc
neue Unterkunft besorgt.

95.2 Hötel Mancbester
1, Rte Grumont
MärzlAttril 1848

Was dieses H6tel Mandrester cigentlich war, konnte bis-
her weder von dcr Marx/Engcls-Forschung noch voo der
Lokalgeschichtsschreibung gcklärt werden. Jacques Hillai-
rct gibt an, in diescm Hausc sei während des gaozeo

19. Jahrhundetts nur ein Polizeibüto (Bureau des recom-
manderesses) ufltergebracht gcwesen. Möglich ist aller-
dings, daß Marx dort mit seiner Familie durch dic Ver-
mittlung des Pariser Polizeipräfekten, seines Freundes
Nlnrc Caussidiöre, ein Untcrkommcn gefunden hat. Die
Bczcichnung ,,Hötel Manchester" wärc dann ironisch zu
verstehen.
Vie dem auch sei. im H6te1 Manchester licfen von nut an
dic Fäden des ,,Btrndes der Kommunisten" zusammcn. Von
hier aus rvurden die Bewegung und die politische Arbeit
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der linken deutschen Emigration gesteuert. Hiel entstan-
den vom 21. bis nm 23. Män 1848 die berühmten sieb-
zehn ,,Fotderungen der Kommunistischen Partei in
Deutschland", das revolutionär-demokratisdre Programm
der deutschen Revolution. Hier trafen sidr Mitte März
1848 auch die europäischen Führer des ,,Bundes der Kom-
munisten" aus England, Frankreich und Deutschland, um
das Programm für die Revolution zu besprechen. Das un-
bedeutende Haus in der Ärbe itervorstadt St-Antoine
ging auf diese \üeise in die Weltgeschichte ein.
Marx'politiscie Wirksamkeit in Paris ist zum erstenmal
am 8. März 1848 dokumentariscJr belegt. Die Brüsseler
Zentralbehörde des ,,Bundes der Kommunisten" hatte
Marx di sktetio näre V ollmacb t zar morrrerrtarren Zentral-
direktion allet Bundesangelegenbeiten erteilt. Marx nahm
sie in Paris wahr, Er schuf die Pariser Zentralbehörde, re-
organisierte den Kreis Paris und rief den ,,Klub der deut-
schen Arbeiter" ins Lebcn.

96 Pr.ororoll DER GEMErNDEsrrzuNc,
8. März 1848

I P rä s i d c n t c n : K. SchaPPcr.
Ge@ahtt zum i Sektetait:K.Marx.
Scbapper: scblägt oor, uns zu kon-rtituiercn als
Kteis Pa t, nicbt mehr einzelae Gemeinde.
Unteßtützt 7)o Marx u. o. andern. Angenomnen.
t...1
Für den öfientlicben Arbeitetterein u'ird angenom'

PlAsident: Bauet.
V ixept ä si d ent : Hetmann.
2 Sekretaire: BornundVogcl.
Kassierer: Moll.
3 Or dnungs lühret : Bucbfinla,

Scbappet, Horne.

Angenonnen, dalS der Präsidcnt dnleden sall:
t^reunde, ieder andre, aie er totill.
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Maru lbat] e;nen Statutenent@)lrl oorzulegen ltu d.
Arbeiteroetein.
Kltb der deutsclten Atbeiter soll der
öffentlicbe V erein heilSen.

Die Bundesübedieferung ist redrt fragmertarisdr' Ergän-
zendes erfahren wir aus den Zeugnissen der Polizei ver-
sdriedener Länder, die Marx aucl.r im revolutionären Pa-

ris dcht aus den Augen ließ. Chevalier Haudy, der Chef
der Brüsseler Administration de la süret6 publique, die
Marx' Ausweisuog aus Belgien veranlaßt hatte, iage ihm
seine Spitzel iacrh. Deren Bericite gelangten über den
preußischen Gesandten io Belgieo v. Sed<eodorff auf
schtrellstem Wege auf den Tisdr des preußischen Außen-
ministers v. Canitz und Dallwitz.

97 Exmarr pB 2'" Rapponr

Es gibt in Pdris zo;ei deutscbe Gesellscbalten; die
eiae oitd geleitet oon Bornsted,t urrd 3 qnd.erefl, oon
denen der eine ein W' .rttenberger ist, die onderen
stammen aLs der [Jmgebtng oon Bonn; nter ibnen
ist ein iunget Adookat, aus'Wen[?] in der Näbe t;ott
Kreuznacb, und ein jungu Doktor der Medi$n, ge-

nannt Hiscblekl. Diese Gesellscbdlt ist zablreicb,
sie hat ,nehr als 2000 Anbänger, in Sebtionen einge'
teih,
Kommenden Sonntag [19,] oetsammeln sie sicb aul
det Place de la Madelaine, t oon dolt in die Ebene
oon Monceau 4u 4iehen, rm zu manöorieren, lbr 8e-
aöbnlicber Sammelpunkt ist Cbaussöe d'Antin,
Nt.49a.
Die andete d.eutsche Gesellschdlt, die Kotnmanisten
genannt, zDird oon den Herten M ar x, C h a b e r t
ete. geleitet. Sie ist gleicblalls Tablenmäl3ig bedeu'
tefld nd tüfrt sicb im Calö Belge in det Rue Gte'
nelle, StHonoü.
Sie irt keines@egs nilitäriscb organisiert a,ie die erst'
genannte, die alle ihrc Anstlengungen aut' die Ver'
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eirrigung dd beiden Gesellscbalten in einer einxigen
getichtet hat. Bomstedt sdgt, d.alj jetxt nicbt det l4o-
merrt Zum Dishutieren ist, und elle dettscben Repu-
blikaner sollten sich oereinigen in der einen Absicbt,
die Republik in gan4 Deatscbland qu proklaniercn,
d.ie Fteibeit, Gleicbheit und Bfiderlicbkeit yu oer-
känden, alle Adelstitel abXascbaften und alle kleinen
tttld groljea PrinTen, berrscbenden Souaerdne etc. etc.
etc. ab1usetxen.
Ledtu-Rollin und Caussidiöre untelstützen unter del
Hand, die belgiscbe urul de\trcbe prcpaga dd.

Obwohl die Spitzelbetichtc eindeutig waren und Marx
audr dafür sorgte, daß die Wahrheit in Deutschland be-
kaort wurde, hat die preußische Polizci noch später (siehe
unter 101 und 128) beide Gesellschaften als eine Einheit
betradrtet. Beide wollten zwar die feudalabsolutistische
Herrschaft in Deutschland beseitigen, doch varen die von
ihnen gewählten Wege zu diesem Ziel grundvcrschieden.
Dic deutschc ,,Demokratischc Gesellschaft" untcr Her-
wegh und v. Bornstedt vereinigte zahlreidrc Klcinbür-
ger uod Arbeiter in ihren Reihen und wollte eine ,,Dcut-
sche Legion" bildcn, bewafinet nach Deutschland einfal-
len und die Republik verküoden. Der ,,Klub der deut-
schcn Arbeiter" dagegcn sah scine Hauptaufgabe darin,
seine Mitglieder zu schulen urd systematisch auf die
Rückkehr nach Deutschland vorzubcreiten; sie sollten,
theoretisch gebildct, nach dem Sieg dcr deutschen Rcvolu-
tion im Sinne des ,,Kommunistischel Manifestes" wir-
kcn.
Man stclle sich diese heikle Situation vor. Endlich schlägt
für viele Emigranten die Stunde der baldigen Rückkehr
ins Vaterland. Sie siod bereit, diese Stunde noch schnel-
ler herbciführen zu helfen. Sic wollen ihr Leben in dic
Schanze schlagen, um in Deutsdrland den Anstoß zur
Erhebung zu geben. Da tritt Marx auf und sagt ihnen,
sic solltcn in Paris bleiben.
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98 ÄurzBrcnNuNcrN voN SesAsrr-A.N SrILtn
(1850)

Die Sozialisten und Kommunisten syaüen sicb eflt'
scltied,en gegen jede beoaffnete Eininplang einer
deutscben Republik oon aaflen her aus. Sie bielten
in der Rue St-Denis öffentliche Sitxungen, denen aucb
einTeil der späteren Freiscbärler beiuobnte. In einer
dieser Sit1ungen ettaiekelte Matx in einern ldngeren
Vortruge, d,ie Fgbrualreoolution sei nur als ein ober'
/lacblicbel Ar,lang del e ropäiscben Betoegtng 4x be'
tracbten. In kurzer Zeit aerde hier in Paris der
ollene Kampl xtoiscben Ptoletariat and Bourgeoisie
losbrecben, a,ie sicb dies orcb in den J ni bestätigte.
Von d.iesem Karuple zoerde der Sieg oder die Nie-
dellage des rcooh.ttiotärcn Euopas abbängen; et
lolde e doher die deatschen Arbeiter auf, in Paris
zu bleiben unrl sicb 2ur Beteiligtrg an demWaffen-
kamllc oorzuberciten

Marx glaubte Attang Mäa 1848 noch, daß die deutsche
Revolution sich eßt mitten in der Gbung befindc und
cine geraume Zeit bis zu ihrem ofieneo Äusbrudr vcrgehen
werdc. Er meinte sogar, zunächst müsse sidr die Pariser
Bewegung steigero; sie werde sich bis zum offenen Kampl
:@iscben Proletdriat uad Borrgeoisie zuspitzen, bcvor sie
auf andere Läoder auszustrahlen beginne. Es rvar dies -
wie im,,Manifest der Kommunistischen Partci" - dic ao
der Geschichte des französischen Konvents geschulte revo-
lutionäre Theorie, an der sich Marx iahrelang orienticrt
hatte. Die revolutionäre Praxis hat gezeigt, daß der tat-
sädrliche Verlauf .ro aicht sein konntc. Es war cin ähn-
lichcr Fal[ wie 1844: in Kreuzoach hattc Marx 1843 die
Theorie von der Rolle des Prolaariats entwickelt, in Paris
abcr lernte cr erst richtig ermesscn, was das Proletariat
bedeutete. Von 1844 bis 1847 hatte Matx nun die Theorie
der Revolution ausgearbeitet, das Jahr 1848 führte ihm
cine Rcvohrtioll praktisch vor Augen und korrigierte ihn.
Spätcr überprüften Marx, Engcls und die anderen marxi-
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stisdrel Politiker alle Bewegungen der Massen am Maß
der 48er Revolution.
Marx und Engels hatten im März 1848 tausendmal reüt,
weon sie siclr det Reoohttionsspielerci der deutsc_hen
,,Deookratischen Gesellschaft" auls entscbied enste @ider
setzrea, w'Le Engels 1885 sürieb. Mitten in die damalige
Girung Deatscltlands eine lnztasion bineirrtrege?r, die d.ie
Reoolution 4oangsnäl3ig oon at$en inportieten sollte,
das bie$, d,er Revolution in Deatscbland. selbst ein Bein
stellen, die Regierungen stärken ,and, die LegionArc selbst
- dal,:ir bürgte Lamarti?re, der Anße[rnioister der franzö-
sis&en Provisorischer Reg.ierulg - d,en deatscben Trup-
pen aeb os in die Hdnde liefern- Als d.ann in Wien und
Ee in die Reoolution siegte, aarde die Legion erst rccbt
ltoechlos; abennan batte einmal angefangen, und so
o»r d.e a eit er gespi e lt.
Ganz anders war der Weg des ,,Klubs der deutsclen Ar-
beiter" io Paris. In ihm wurdeq die politischen Grund-
fragen und die Aufgaben der Revolution diskutiert und
klargemacht. Marx hielt Vorlesungeo über Politische öko-
nomie, wahrscheinlich über ,,Lohoarbeit und Kapital". Ab
22. Män 1848 konnte das ,,Manifest der Kommunisti-
söeo Partei", dessen zweite Ausgabe am 18. März aus
London abgesdictt worden war, im Klub besprochen
werden. Nachdem am 73. Män 1848 die Revolution in
Wien gesiegt hatte und Fürst Metternidr, der Chef des be-
rüdrtigte[, in galz Europa wirksamen vormärzlidren
,,Metteroiüsöen Polizeisystems", veriagt war, ladrdem
am 79. März 18,18 Berlin nadl sechzehnstündigem Barri-
kadenkampfe fiel und Prinz Wilhelm, der Thronfolger,
die Flucht ergrifi, mad.ten sich Marx und Engels in Paris
daran, die nächsten Sdrritte programmatisch festzulegen.
So entstanden die siebzehn ,,Forderungen der Kommuni-
stisdlen Partei in Deutschland", zwischen dem 21, und
dern 23. März 1848, voo denen bereits am 25. März err,
Exemplar in Wien war. Ihr wichtigster Punkt war: GazT
Deatscbland aird. 2u einet einigen, unteilbaren Republik
etklAü- Marx steuerte die Geldmittel bei. damit das
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Flugblatt in Patis erneut gedruckt und an die nach
Deutschland zurückkehrenden Mitgliedcr des Klubs aus-
gegeben werden konote.

99 QurrruNc / BuNo oon KouuuNrsrnN
PIroletarier] a[ller] L[ändet], aIereinigt] EIuch] !
Die Zeü/albebi»de bescbeinigt, oon ibrem Mitgl.
Katl Marx die Suntme ron t'ünfxndltoanxig Frunken
ethalten ry haben (1. c.).

Paris, d.en 2. April 1848.

Fb die Zentlalbebö ,e:
Karl Marx.
Engels.
Henry Bauet
losepb Moll.

Dieser Druck des Flugblatts muß spätestens am 5. Äpril
1848 abgesdrlossen worden sein. Am 6. oder 7. April ver-
ließen Marx und Engels Paris. Ab 16. April wurden auf
Pfänders Vorsdrlag die siebzehn Forderungen auch im
Loodoner Arbeiterbildungsverein diskuticrt.
In Paris sammclten sich im Mäz/April 1848 etwa siebzig-

Qnittuns fii. Mara vom 2. April 18$ Glnnds.hrilt von Fricdri.h Engcl,
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tause[d deutsche Arbeiter, die sic]r auf die Rückkehr in
ihre Heimat vorbereiteten. Von ihnet wareo in der deut-
schen ,,Demokratischen Gesellschaft" und im,,Ktub der
deutscheo Arbeiter" maxioal fünftausend politisü tlitig.
Diese Zahl nimmt sic-h vergleidsweise klein aus. Man
muß aber bedenkeo, daß sich politisdrer Avantgardismus
immer auf eine relativ kleir.e Zahl Aktiver eiqschtänkt,
die der Masse voraogehen und sie auö führen. Die poli-
tisclen Kämpfe, die siü zwisüen der ,,Demokratischen
Gesellsdraft" und dem ,,Klub der deutsöeo Arbeiter" im
Mäa/ Aptil 1848 abspielten, waren Äuseioandersetzungen
zwisdren deo Führungskräften. Sie wareo io gewissem
Sinne zukunftsträdrtig und lahmeo die Gegensätze zwi-
sdten der proletarisüeo Liqken uod der kleinbürger-
lictren und bürgedidreo Liaten in der Revolution vorweg.
Marx gab in diesen Kämpfen die ridrtige Orientierung.
Die ,,Deutsche Legion" Herweghs geriet kurz nadr ihrem
Grenzübertric io eiseo Hiflterhalt uod wurde bei Dossen-
baü veroiütend geschlageo. Die Mitglieder des ,,Klubs"
und des ,,Bundes der Kommuaisten" aber entfalteten nach
ihrer Rüd<kehr eine emsige Tätigkeit io den Arbeiterver-
einen, deo demokratischen, sozialen und politischen Klubs.
Ihr 'Wirkea bestimmte das Gesicht der Revolution we-
sentlidr mit.

100 AurzsrcHNuNcrx vox Fnrpontcn Er.rcBr,s
(1885)

Die Mitglieder des deutschen Kommunistischeo
Klubs folgteo dem Rufe, einzeln tacb der Heimat
xuück4ukebren nd. dort ltu die Be@eg ng Zl roit-
ken. Umet alter Frcand Flocon, d,er in de? Prot)iso-
riscben Regiertng saß, efiabkte lir d,ie aon uns fort-
getchicQ,ten Arbeitcr dieselben Reirebegrlrrrtiguget,
d,ie d,en Legionären zlgesagt @o/er, (d. h. Maaü-
quartiere uod die Marschzulage von 50 Centimen per
Tag bis an die Grenze). So belörderten air dtai- bis
aietbundeft Arbeiter nacb Deatscbland, 7urück, d,ar-
untel d,ie Ercße Mebr4abl del Brar.d,eflitglieder.
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In ihrem Gepä& truger sie das ,,Manifest der Kommuni-
stischen Partei" und die ,,Forderungen der Kommunisti-
schen Partei in Deutschland"; die zurückkehrenden Bun-
desmitglieder hattcn zusätzlich nodr dic ,,Statuten des
Bundes" erhalten. Wichtigcr noch als die Verbreitung dic-
ser Schriften war die Bereitschaft der Emissäre. sich [ür
dercn Vcrrvirklichuog ciozusetzen. Hatten die Mitglicder
der Zentralbehörde mit der Rückführung cine große poli-
tisch-organisatorische Ärbeit gelcistet, so vervielfachte
sich deren Ergebnis sofort, als sich die Klubmitglieder an
die Spitze der zahlreicheo zurückkehrenden Gruppen
setzten.



Dcr Deutsdre Bundestag, die Vertretuog der Fürsten im
Deutschen Bund, und die Regicrungen der an Frankreich
unmittelbar angrenzendeo deutschen Staaten - Preußen,
Baden und Bayern - verfolgten die politische Aktivität
der Deutsdre[ in Paris mit wachscndcr Besorgnis, scitdem
ct\ya am 15. März 1848 die ersten Berichte der Mou-
chards, der Polizeispitzel, cingegangen waren. Die
23. Bundestagssitzung faßte am 25,März 1848 auf Emp-
fehlung des,,Ausschusses io Militär-Angelegenheiten" Be-
schlüsse, die Vorkehrungen militärischer Art vorsahen.

101 § 188: DrB rNr,or,co oer ErBrcr*rsse rry Fnam-
REICH ERFORDERLICHEN MILITÄRISCHEN MASS-
REGELN, ]NSBBSONDERE DIE DURCH DEN AN.
MAR§CH DEUTSCHBR ARBBITER AU§ FN NTN,ATCU

rvacH DeutscalaND ENjTSTEEENDE GBFAHR
BETREFFEND

Gegenuärtig bandelt es sicb dantm, eine doppelte
Gelahr abxazoend,en, nämlich das Eind,ringen oon
grolSen Massen brotloser Arbeiter in das GrolSher-
zogt m Bad.en, aelcbe dort möglicbenoeise Unord-
nu?rgen ,.nd, ExXesse zterüben können, *nd. das in
leindlicbet Absicbt bexaecbte Heranzieben oon Tar
renden be@affneter Atbeiter oon Paris über die
de tscbe Grenze. [...l
Untet allseitiget Zustimmang 4t den Aasscbuflanträ-
gen oatde b e s c b I o.t s e n :
1. Die böcbsten Regierknqei oon y[/ ü / t t e m b e r g,
Bad.en and. Gro f3ber7o gtut1 H esten zu
ersucben, eine jede d,er drei das acbte Bundes-Armee-
Korps bildenden Dioisioaen in d.er Att ud. nacb Be-
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darl ry konxentrieren, da[3 solcbe solort, und Tzoar in
erforderlicber Stärke, aut' die bedrohten punkte ent-
sendet zoerden können; 7u solcbern Zaecke aucb,
nacb oorgängiger V'erabredung tmter sicb, die Sam-
melplätXe der Truppen t'estTusetTen; insofern es
Toeckmäl3ig erscbeint, nobile Kolonnen 7a forrnie-
ren, und auflerdem durcb Bürgerbeu:affnung dahin
mitqutoirken, dalS den Gefabren oorgebeugt aerd.e,
uselche für die Ordnung und Rube in Deutscblantl
aus dem Übertritt Tablreicber otler gar bezt;affneter
Scharen oon Arbeitern auf das d.eutscbe öebiet
droben.
2. Die Königlicb-B a y e r i s c lt e Regierung gleicb-
lalls ry ersucben, in BeTiehung aul die BuniesgrenTe
der Bayeriscben Rheinpfalz ähnliche Vorkeltrungen
7u treffen.
3. Die Regierungen oon B a y e r n, B a d e n, K ur -
b e s s en, G r o fi lt erzo g tu m H es s e n, N as-
s a u und. H e s s e n - H o m b u r g dringend. auflu-
t'ordern, durcb geeignete Vorkebrungen im allgemei-
nen, und namentlicb aucb aaf den oerscbiedenen
Eisenbabnböt'en, oorTugszoeise durcb Bürgerbeu;aff-
nung und eoentuell durcb Militär es zu beairken,
dalS 7u den beabsicbtigten Volksoersammlungen so-
zt,ie aucb 7u der Versamrnlung, u,elche am jö. März
und den lolgendenTagen allbier in Franklurt statt-
haben soll, überall kein nicbt autorisierter beoaff-
neter Zuzug stattbaben kann.

Die westlichen Militärbezirke preußens begannen die
Reserven einzuziehen und mobile Kolonnen zu bilden.
Der Kommandierende General des VII. Armeekorps, Ge-
neralmajor v.Kanitz, wurde abgelöst; an seine Stelle trat
der eng mit dem preußischen Monarchen befreundete Ge_
neraladiutant und Generalmaior v. d. Groeben. Der preu-
ßische Rundestagsgesandte v. Dönhofi tral im April 1g4g
fast täglich mit dem österreichischen präsidialgesandten
und dem Gesandten von Baden zusammen und hielt mit
15 N{arx, Dokurneote 
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ihnen wie cr arn 18. r\pril an clcn Staats- und Kabinetts-
minister v. Arnim-Suckow berichtete - riber die in Rede
stehende Angelegenbeit tertra iclte Rücksprache. Yor,
Arnim-Suckow war dersclbe, dcr sich schon 1844 in Paris
mit Marx bcfaßt hattc. In Bayern berieten das,,König-
liche Staatsministerium des Königlichen Hauses", das

,,Königliche Ministerium dcs Außeren", das des Inncrn
und das ,,Königliche Kricgs-Ministerium" Ende März,
Anfang April die Fragc der Rückkehr dcr deutschen Ar-
beitcr in Permancnz. Am 3. April wies das bayerischc
Ministerium des Inncrn in ciocm i\{inisterialreskript dic
Regierung der bayrischcn P{alz an, dal3 jedet solcher
Arbeiter, zoelcber einem deutscben Lande odel einen
bi tel Deatscl)land liegetden Lande a gelrö , lng,ebin-
delt a de/ frunzösisclten Grenze naclt De schland iber-
treten kann, s o b a I d q sich dwcb reirze Legitimations'
Papiere iber seine Staatungebtuigkeit Taeilekt'rei sicb [!]
ats@,eisen kann und atfierden einzaln sotr:obl als atclt in
gröfieren aie kleinercn Abteilungen mit Hinterlassen-
schalt allet V allen übertreteh n'ill. Dic allgemeine Hand-
habung im Bundesmaßstab sah schließlich so aus, daß
Arbeiter nrr in Partien con 25 bis lröcl)slent j0 Mann ge-

meinschaltliclt ihre Reire lortsetzen dtlttten. Diesc kleinen
Gruppen wurden naclt tnd nacb aul die cerscbiedenen

Stral3en tnd Eisenbahten verteilt und ihnen ,nilitäli!cbe
Eskorte in erlorule icher Zabl beigegeben.
Diese Rcglcmcnticrung fördertc dcn Gcmeinschaftssinn
um ein viellaches und brachte dic Klarsichtigen noch stär-
ker in Führr.rngspositioncn. Sie offenbarte die I(raft dcr
noch jungen Arbeiterklassc und charakterisierte deo

Maon, dcr als Begründer des wissenschaftlichen Kommu-
nismus und der revolutionärcn Atbeitcrbewegung hintcr
dcn reglementiertcn Ärbeitern stand.

Marx folgte dcm Bcispiel der Klubmitglieder und be-

sorgte sich Ende März 1848 eiocn Paß nach .Deutschland,
Seitdcm er sich 1845 aus Preußen hatte ausbürgern lassen
(siehe unter 77 bis 80.2), zähke et zo den Staatenlosen.
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Marc Caussidiöre, der mit Marx bcfreundete Pariser Poli-
zeipräfekt, war ihm sofort behilflich. Am 30.März 1848
erhielt Marx einen Reisepaß.

Erste Scitc dcs Rciscpasses von Karl lvlarx 1848/1849

rcLtcü tltlfrgtiL!

o&S -p.. -1 *1
t.%

!{P{8It§[St

229

t#.*,

,o{*(f"
.&-*. tB& u, d1r.

"l i/?,1-?*

{f*, ;W,

.f*,*** !i. &t**t, ,..,L, » ,.*tzzt* " q* &b d
w ^-:|- t ! -; ,*e

c' ' /ir l! ..-. " *ni.,

/7.+,, . *§tt-;«*. .'::

" i.. .t ) .rl);*-.y*..:.:,,,i*u".-,:.

e,{d;., . 'rd.. .. jh^,"..-.1"''

,d,. t {, .'t.-,--, *.I,*.,, , il *
,i*-, ":l' '>.;. *),,*. -*'"' r
)it*&w^****. a.*aie*

w,-"^," &-ji

,&,t ; . J.:i.',. ;,'4a'*"tt'*'r,r,a/
x nid*üU,1- (&*&

i"-!



102 FRANzösrscHE REPUBLTK (P. G.)
FnemsIT. GlBtcEHeIr. BRüDERLTCHKEIT

UNsNrcBr-rlrcHer RBrsr-Pass
GÜLTTG FÜR EIN JAHR,
Um ias A*sland 4u geben

'Wlr, d,er Polizei-Püfekt, ersrdten alle Zivil- und
Militärbehörden ungehindert und frei reisen zu las-

sen von Paris, Seifie-Depafterrrent, nach Berlin it
Mittel-Prcu13en

den Het'rn M a t x, C b a r I e s,
Beruf Doktor der Pbilosopbie, geboret in Tftaes in
Preuf3en, wohnhatt in Paüs,R e Gldrnorrt, NL 1,

und ihm nötigenfalls Schutz und Beistaod zu ge-

währen.

Ausgehändigt an den Inhaber.
Gegeben zu Pai1 der. 30. Märu 1848

Der Cbel des Bliros Der Polizei-Pülekt
llJnterscbiltl C a u s s i d i ör e

IDienstsiegel]
Die SicheüeitsPoli4ei
[unterscbrilt]

Dieser Reisepaß hat Marx später noch unendliöes Kopf-
zerbrechen verursacht. Mit ihm war sein Sdricksal wäh-
rend der Revolutioosjahre 1848/49 verbunden.
Ausgestellt war der Paß von der Französisdten Repubtik.
Sie hatte durch ihn die briefliche Zusicherung des Mini.
sters Flocoo vom 1. März 1848 (siehe unter 90) bekräf-
tigt, daß ihm Frankreich eine neue Heimat geben wolle.
Das vat ehrenvoll, aber auch voller Verhängnis. Von
Frankreich aus ging Marx zwar in seine alte Heimat
Deutschland zurück, aber dennoch iz.r .4 uland,, wie es aluf

dem Paß hieß. Die reaktionäre Polizei Preußens, wohin
sich Marx wenden wollte, hatte von vornherein eine doku-
mentarische Handhabe, ihn als Ausländer zu behandeln.
Noiü ein zweiter Sdratteo lag über seiner Rückkehr. Am
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30. März 1848 ausgestellt ur.d als gültig lür eit lab be'
zeidrnet, ließ sein Paß nur eine Reise bis zum 30. März
7849 m. Mar:. konnte von vornherein gev'iß sein, daß
sich die zwar hart angeschlagenen, abcr nodt nicht ent-
machteten Feudalkräfte in Deutschland streng an die
Buchstabeo des Dokumcnts halten würden, wcnn sic ihn
loswerden wollten.
Die Eintragungen in Marx' Reisepaß kennzcichncn die
einzelnen Stationen.

103 VerurErrB rM Fp.ANzösIscHEN Pass voN M,mx

103.1 Enrzrr-ulrc oER AusRErsE

Pdris, den i0. Mäq 1848
Das Ministerian lür Arsaärtige Axgelegenbeiten
Chel des Btuos lür das Aasland

[Dieostsiegel] [Unterccbrift]

Nadrdem Marx die Formalitäteo geregelt hatte, trat er am
6. oder 7. April 1848 zusammen mit seiner Fami.lie und
in Begleiarng voo Engels und eioigen Mitgliedern des

,,Buades der Kommunisten" die Reise nadr Deutsdrland
all.

103.2 GnBxzüssnrRrrr N^cH DER B^yRIscHEN PFÄLZ

Beim K. Polizei-Kommissariat Habkircben
d. Übergang benutzt.
Habkitcben, den 7. Apil 1848

[Dienstsiegel] [Unterscbrilt]

Von der bayrisdrer Pfalz wandten sich die Rüd<kehrer zu-
näd1st tradr Mainz, wo Marx uod Engels deo Mainzer
Arbeiterverein gemeinsam mit den Buldesmitgliedem
Adotf Cluß und Kad Wallau organisierten und zum Zen-
trum der Arbeitervereine ganz Deutsölands auszugestal-
ten begarnen. Im Paß findet sidt nur eine lakooische Ein-
tragutrg.
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103.3 ENnetse NecE pneusseN

Ceseben.
Mainz, 8. Aptil 1848

Pol. Komm.

fDienstsiegel] [Unterscbtift]

Von Mainz ging es nach Köln.

103.4 AureNrH,Aj,rsBESTArrcuNG r.i_rR KöLN
Nt. 5 jjq [. . .]
Inbaber bat sich bis doto bier d lAebaltei.
Coeln, dex dreiundtz-^anzigsten A gast 1848.

[Dieostsiegel] Königl. potixei-Ditektor

IUntetscbilt]

Marx wandte sicl-r also nicht nacb Berlin. wie er noch in
Paris Ende März 1848 in den Reisepaß hatte eintragen
Iassen. Mochte es nun diese oder eine andere Stadt sein,
Marx mußte sich in ledem Falle so schnell wie möglich
bemühen, dic Nachteile seioer Staatenlosigkeit und .eines
ausländischeo Passes auszuschalrm. Die Wahl des Auf-
enthaltsortes Köln scheint ein erster Schritt dazu ge-
wesen zu sein. Köln war für ihn vertrauter Boden. Von
irgendciner Behörde mußte er ein Dokumeat erhalten, io
dem bescheinigt ryurde, daß cr nicht der Ausländcr, son-
dern der Bürger Marx war. über die Notwendigkeit dic-
ses Schrittes völlig im klaren, richtete Marx noch im April
1848 ein Gesuch an die Polizeidirektion von Köln.

104.1 Das Gesucu vox Kanl Menx

Eine a oltllö bl i cbe P olizei-D ir ektio n
beebre icb mich biermit xu ersucbea, mir bei der zu-
stebenden Beböd.e das Birgenecht (le/ Stadt Köln
zu erroirhen. Geboten d. Sten Mai 1818 ry Ttier,
nacbte iclt meine Studizn aul detn Gymnasitm da-
selbst und axl den Uniaersitäten zu Bonn tultd. Ber-
lin, und. lebte aäbrend der Jabrc 1842 und 4j in
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Köh als Red,aktear der ehemaligen ,,Rheitiscben
Zeitung". Mit dem Aulböten dieser Zeitang ging icb
ins Ausland und cerzichtete aul d.as preu$ische

Staatsbfugelrccht. Nacb den oorangegangenen Er-
eignissen kehte ich in mein Vaterland zurick untl be-
absichtige, mich )etxt nit meinet Familie hier in Köln
niedequlatsen.

H ocbachtungsooll
Dr. Karl Matx

Köln, rlen ljten April 1848

V'ohnrng APostelnstruße N o.7.

Niarx konntc froh darüber sein, daß der Kölncr Ge-
r-rreinderat sein Gesuch bcfürwottete.

104.2 .Brscnruss DEs ST^DnRATES

Carl Marx, Literdt aus Tier, Redaktew der ,,Neuen
Rbeiniscben Zeitun1"- War lrüher aul sein Gesucb
ats clem ptexlSiscben Untertanem)erband entldssen,
m nacb Ametiha 7,u geben.
Beschluß: Aulzunebmen.
(...)
Köh, den 2. luni 1848

f)amit standen Marx die weiteren Instanzen oflen. Nach
dcm Gesetz vom 31. Dezember 1842 giry die Sacbe - wic
et schrcilrt - an die Königl. Regierung zur Bestätigung.
Einige Monate später crhiclt Marx einen ersten abschlä-
gigen Besc-heid,

105 Dre Ägr-EHNuNc

Ezo. w'oblgeboren benacbticbtige ich, da13 die König-
licbe Regierung nacb Lage lbrer bisbetigen Verbält'
nisse z;on der dtrch § 5 des GesetTes com il. Dezem'
ber 1842 ib beigelegten Befugnis, einem Ausländet
die Eigenschalt als pretlSiscbet Untertdrl z pe/'
leiben, zu.lben Gunsten lüt jetzt nicbt Gebruuch ge'
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nacbt bdt, Sie dabet nacb utie z;or als Ausldndet za
betracbten sind. (§§ 15 und, 16 d,es angel. Gesetzes.)

Köln, dea 3. August 1848.

D er ko mmis [s ariscbe] P olizei-D ilcktot
(sez.) Geigcr.

An den Hetn Dr. Mau
Nro. 26t8 Woltlgeboren hier.

Marx durchschaute die Macheoschaften, ihn in seinem Ge-
burtsland zum Ausländer zu stempeln, uod brandmarkte
sie in einer öffentlichen Eingabe an dcn Innenminister.

106.1 Den ErNspnucH voN Kanr. Mlnx
Eo. lYoltlgeboren benacbriclttige icb, dafi iclt solort
bei [d.em] Ministerium des lnnem gegen tlas mir con
Ihnen [aus]gelertigte Scbriltstück Rekurs eingelegt
babe unrl u[icb] naclt aie oot als deutscben Reicbs-
bürger betracbte,

Köln, den 5. August 1848.

Du Reclactew en cbel der N. Rb.
Dr. Kar I Marx

An detz I'letn kommiss. Poliryi-Direktor Geiger
\Yoblgeboren Hier

Marx hat abcr nicht - wie angekündigt - sofort an den
Minister geschrieben. Erst siebzehn Tage später folgte
sein Schreiben. Var er sich selbst nicht sicher über den
Erfolg eines Einspruchs? Oder wartete er auf ein teues
Aufflackern der Rcvolution und damit günstigere Bedin-
guogen für die Entsdreiduog seiner Angelegenheit?

106,2 Drc, ETNGABE voN KanI- Menx

Herr Minister !
Icb erlaube mir hiermit, bei lbnen Rekars einqalegen
gegen einen Bescblulj der biesigen Königl. Regie-
rung, der micb persönlicb bettifrt [...]

234



Nacb dem Bund,esbes'cblasse oom 30. Man d" J' sind'

anblberccbtigt und aäbtbar zur deutsüen National-
oersammlang aucb die politkcben Flücbtlinge,,aenn
sie mcb D eiscbland' zurückkebrea und' erklärt bdben,

ibr Staatsb rgetecbt @ieder untreten zu @ollen

L..l
ba ich durcb meine Anmeldng 1ur Enoerbtng des

Niederlasslngsrecbtes i?, Röln, nein deutscbes Bür-
gerecbt uied.n antreten zu aollen deutlicb genug er-

Llärt babe, so steht es lest, dal3 icb 7ur deutscben Na'
tiondloersaflr lung Wäbler und, uäblbar aat, also

mindestets das deutscbe Reicbsbät gettecbt be§itze'

Wenn icb aber d-as höcbste Recbt besitze, das ein

Deutscler haben kann, so oird mir das niedrigere
Amecbt aul d,as PreaBiscbe Staatsb tgerrccbt

um so aiel uteniger oeftaei4elt @)etden kö,,nen ' ' '
Wenn leruer diz Köfligl. Regierung mit ,,nacb Lage

meiner bisberiget Vefiältnisse" d.ie Bestätig ng d'es

Prea lSiscben Bir getec'bts rteta ei gett,so kann dies siü
nur dul meine Tätiakeit als Redakteur en chel der

,,Neuei Rheinisüei z"itrog" bezieben nd beißt

dann: tacb Lage meina demoktatiscbcn Gesiman-
gen and, meines oppositioflellen Aal*etew gegetr
-über 

der bestebexder Regierung. ''Wenn abet selbst

der hiesigen Bez ksregierung oder auü dem Mini-
stelian ;es lwern in Be in die Bel4nh Tusteben

sollto - u;a-c icb leugne -, mir in diesem spexiellen'

unter d.en Bundesbescbluf| rtom 30. Mtuz gebören-

tlenFdlle das preu$iscbe Bürgerrecltt zu oenteigett -
so könnten docb d,erulige tendenzielle Gtfrnde nut
im alten Polizeistaat, keine§.oe|§ abor im rcoolutio-
nienen Pre/len and bei seiner aerunt oottlicben Re'
gierung bt Anutendung komnen.
bndlicb ntrß ich nocb bemerken, d.all det Herr Poli-

zei-Direktor Müllel, den icb e&lbte, nicbt aul das

Ungeu:kse bin meine Fanilie ats Trier aacb Köln
bersiedeln za können, micb tterciche e, meite Rena-

tnalisation aerde keinet Anstdt d fiqden.
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Aas all.en diesen Gütden oertdnge icb, rla/l Sie,
Hert Miaister, die biesige Königl, Bexirksregieruag
amoeisen, das mir oom bie.eiget Stadtrat beoilligti
Niedetlasstngs-(Gesucb) Recbt U bestätigen ;nd
ruit dad,urclt die Eigenscbalt als pre/le oieder 7u
oerleiben-
Cenebmigen Sie, Het Minister, die Versicherang
meixet oollkonmenet H ocbacbtkfig.
Köln, den 22. August 1848. Karl Marx.

Marx hatte io dieser Eingabe zwar eine deutlichc Sprache
gesprochcn, aber cr erreidtte nichts. NIittc September 1g4g
ging ihm der ablehnendc Bescheid dcs preußischen Innen-
ministcrs zu.

106.3 Dre AsLSHNUNc DEs ErNspRucrrs

Dafi die Königliclte Regierung Xu K ö I n , oie icb
Elcr Voblgeboren auf dieVorstellung com 2j. c. M.
eraidere, Ibnen die nacbgesucbte Ve eihtng der
Eigcnscbalt als Prcu$e zul Zeit celragt bat, kain iclt
nicl)t l* tungesetzlicb eracltten; tla Sie ein Recbt
aul Natxralisation aicbt besitTen, dean tlurcb Enp-
fang der cox lhnen im. Jabre 1845 bebuls tlet Arc-
@,arldelrrrg nacb Nonlarnerika xacbgesucbten Ent-
lassuags-Utkunde, con *^elclter Sie atcb durch Uber-
sicdelang in das Au and Gebraath genacbt baben,
i.,t nacb § 20 des Geseties z.on 31. DeTenber 1842,
Gesetx-Sanmlung 184j, S. 17, lble Eigerßcbalt al,
Prexf3e erloschen. Ein Antprucb aul Wiederauf-
naltme ist aber dem A sge@andetten.ljeder in jenem
Ge-tetxe beigelegt aoclt ous dem Bescbluse der Lan-
tlesoersammlwg totn 30. Mai d. 1., nocb aas allge-
neinen Re cbt sgz ürulen lte 4ulei ten.

Berlin, den 12. Septer,rbet lg4g
An dcn Herrn Dr. I arx,Woblgeboren xx KöIn
Abscbrilt t:orstcbender Verli?ung (nplängt die Kü-
niqltclte Regiernry, 4uglcicb in Lruidentig aul tlen
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Bericbt oon 20. o. M., bei Remission d.er Anlagen
gr Nachricbt.

Beiin, den 12. SePtenber 1848

Der Minister des Innern
o. Kübl?oett et

An ldiel Röniglicbe Regierung zu K ö I n

Als §{arx diese Verfügung in deo Händen hielt, mußtc
ihm klar sein, daß dic Tage scincs Wirkens in Deutsch-
)and gczählt waren. Sic hiogcn allcitr vom Kräfteverhält-
nis zrvisclen Revolution und Konterrevolution ab. - Nach
seincm Reisepaß zu urteilco, wurdc Marx schon seit
August 1848 als Ausländer bchandelt.

103.5 RErsE NACH BERLTN ur.ro WreN

N" 5 i38. NqcblVien ber Berlia [. . .]
Coeln, den dreiundz@anzi*sten Atug,ast 1848.

[Dienstsiegel] Königl. Poliyei-Direktor
IUntenchrilt]

N' 820. Geseben, nacb V'ien.
Berlin, den 25. Argust 1848.
Der Sekretär der [Franxösiscben] Gesantltscbalt

[Dicnstsiegel] [Untercchrift]

Vorgezcigt und eiogetragen Abscho. B II 66
N' 2 427 'tnd gnkig naclt W'ien.
Berlin, d. 25. Axgxst 1800 4O & acbt

fDienstsiegel] KgL Polixei-Präsiditm
11. Abteiluog
IUnteßcl)/ilt]

N', 1 797. Gl.atis.
Gesehen bei der K. K. Gesandtschaft
nu Reise nacb V ien.
Berlin, den 25. Augtst 1848

[Dieostsiegel] [Unterccbtift]
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Diese Fahrt nadr Vien, zwisdren 23. August und 7. Sep-
tember 1848, war die einzige von Marx bis zum Ablauf
der Gültigkeitsdauer des Reisepasses unteroommene
Reise. Bezeidrneod ist, daß Marx, der über Berlio fuhr
und wahrscheinlich seine vom 22. August datiette Eingabe
selbst im Ministerium in der Berlioer '§filhelmstraße ab-
gab, io Deutsüland bereits als Ausländer angesehen
*rrrde. Für die Ausreise naci Österreich mußte er sidr die
Zustimmung der Legation d.e Frunce ä Be in dnholeg
nidrt die eioer deutscier Instanz. Erst danach erhielt er
die Genehmigung des Berliner Polizeipräsidiums und das
Visum der K,K. Gesandtschaft. Diese Paßeintragunge!
keanzeichoeo bereits deutlidr die Praktiken der Be-
hörden.
1849 vermied es Marx zulräüst zu reisen. Aber auch die
preußisctrea Behörden hütetetr sich, an der Sadre zu rüh-
ren; sie blieben selbst still, als am 30.Mätz 1849 Mac'
Paß nomioell seine Gültigkeit vedor. Nachdem die Revo-
lution eiodeutig in ihr Rückzugsstadium eintrat, war
Marx sdrließlidr gezwungen, den ersten Sdrritt zu tun und
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N' 6784. Gesehen [unleserlidre Wörter]
rachWien. K. K. Zolllegstätte [unleserliches Wort]
am 26. Äug. 184t)

IUnterscbrilt]

103.6 RücKRErsE vor'WrBu iioen BenuN tvact-r
KÖLN

N acb Berlin. Stadt-Hauptmannschaft in'§(ien
am 6. September 1848

IUnterschrilt]

Nr- I790, Gesehen zum Austritte [unleserliche §(ör-
terf r,acb Berlit
K. K. Zoll-Legstätte [unleserliches Wort]
an 7. Sept.1848

IUnterschrilt]



seioefl Paß zu benutzen. Mitte Aprit 1849 fuhr er nach

Norddeutschland. Am 4. Mai meldete er sich in Hamburg
auf der Polizeibehördc. Da sdrlug die Reaktion zu. Im
Reisepaß nimmt sicl das vergleichsweise nüclttern aus.

103.i DrB Btsra AuswBrsunc

N' 9 140. Gnkie nach Paris.
Det Inbaber hat sicb hiet aufgebalten.
Hamburg, der. 4. Mai 1849.

[Dienst- Die Polizei-Behörde
siegell I. A.

I ir de n Ober -P olizei-Direktor
IUnterschrilt]

In den bürgerlichen und sozialdemokratisdren Marx-Bio-
grafien ist immer wieder die Ro[[e Preußens bei der end-
gültigen Ausbürgerung von Marx aus Deutsciland her-
vorgehobeo worden. Der Reisepaß beweist, daß die
Hamburger Behörden den preußischen keineswegs nach-

staqden. Die Hamburger Polizei war es, die Marx nacb

Paris auswies. Äls Marx von Hamburg naü Kö[n zurüd<-
kehrte, befand er sich tatsäölich nur noch auf der Durch-
reise in die Seine-Metropole.
Der Hamburger Aufforderung zum Trotz blieb Marx aber
in Kölo. Jeder Tag war kostbar bei den letzten Kämpfea
um die Revolution. Am 19. Mai 1849 ereilte ihn hier
schließlich der Äusweisungsbefehl der preußischen Poli-
zei (siehe unter 121).



Chefredakteur Marx

Zwischen befristetem Aufcnthalt und Ausweisung lag das
Kölner Jahr. Äls Marx und Engels etwa am 11.Äprit
1848 in Köln eintrafen, hatteo sie sich noch nicht entschie-
den, ob sie dort auch blciben würden. Lcdiglich ihr plan,
was zu machen sei, oicht dcr Standort ihrer revolutionä-
ren ri7irksamkeit stand fest. Dicser Plan lattete: nicbt
den Kommunismus in eixem hleinen V inkelblättcben do-
2iercn wd eine kleine Sekte stif ten, sondern wic Engels in
seinem Äufsatz,,Karl Marx uod die,Neue Rheinischc
Zeiatng"' hervorhebt - vielmchr die Beoegung an ihrem
t;ot gefundenen, f ortgescbrittensten, t aßAcblicb pToletati-
scben Ende aulnebmen uad oeiter coranreiben - eite
gro$e Aktionspartei aufrichten. Und bekräftigend setzt
er hirzu: Za Prcdigern in der Witte -^aren o^ir z;erdor-
ben; daTx bltten @h die Utopisten 4u gut -ctudiert. Dalt
batten toir uaset Programm nicbt entaorfen.
Dem Kölner PolizeiKommissar Hünermund gab Marx
arn 19. April 1848 als Zweck seines Aufenthaltes an, er
wcrde sich am Ort seincs früheren 'Wirkens mit det Het
ausgabe eines lVetkes iber Nationalökonomie besdrätti-
geo. Hünermuod vermerkte, er,,will teils aus dem Ein-
kommen seiner Schriftstellerci, teils von dem Privatver-
mögeo seioer Frau, welche sich mit drei Kindern noch in
Trier belindeg lebeo".
Köln wurde zunächst aus zwei wichtigen Grüoden zum
neuen Kampfzentrum gewählt. Hier gab es die aktivste
deutsche Gemeinde des,,Buodes der Kommunisten", die
seit 3. März 1848 an der Spitze der Kölner revolutioriärer
Massen stand und drei- bis viertausend Menschen [ür
demokratische Zielc auf die Beine bradrte. Ferner gab es
in Köln Bemühuogen um ein neues Blatt, das die Tradi-
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tion der ,,Rheinischcn Zeitung" von 1,842143 fortsetzen
sollte. Beides bot Anknüpfungspunkte, wenn auch keinc
idealen. Georg lüTeerth hatte schon am 25.März an Marx
geschrieben, Kommunismus sei hier ein Scbreckensaort,

-^er off en als Konzmunist auftritt, zoird gesteinigl. Als die
,,Deutsche Legion" Herweghs in Süddeutschland einfiel,
brachten die Zeitungen falsche Nachrichten über Briefe,
clie Marx an die Legionsführer geschickt haben sollte und
die bei deren Gefangennahme sichergestellt worden seien.
Zu Mordbrennereien und Plünderungen hätte er sie auf-
gefordert, und von Paris aus hätte er die Überfälle ge-

lenkt. Kein'Wort war davon wahr, doch verfehlten solche
Zweckmeldungen ihre öffentliche §Tirkung nicht. - §flie
s,ich Marx, Engels und §floIff tnMatrz sofort in die poli-
tischc Bewegung eingeschaltet hatten, taten sie es auch in
Köln.

101 DBn Keupr uM ErNE NEUE ,,RHErNrscHE ZEr-
TUNG,.

1,01 .1, EnrNNBnuNcrN voN FRrEDRrcu ENcnrs, Früh-
jahr 1884: Als roir nacb Köln karuen, toaren dort oon
d e tn o kr a t i s cb e r, t e i lo e is e ko ntrnuni s t i s c b er S eit e V or -

bereitungen 7u einent groflen Blatt getroffen. Man
ioollte dies ecbt lokal-kölniscb macben [. . .]

107.2 .EnTxNERUNGEN voN HprNnrcn Büncnns,
1816: Die Gründung des Blattes zoar oon nir und
Georg'Weertb oorbereitet roorden; es sollte itn Sinne
der deutscben Denzokratie redigiert aerden, u;elche
d.ie Entscbeidung über lvlonarchie oder Republik in
Deutscbland als oflene Frage bebandelte, oährend
sie rier Republik aus tbeoretiscben utie praktischen
G esicbtspunkten den V orTug gab.

107.3 EnrNNnruNcEN voN Frnrconrcn ENcEr,s,
Frühjahr 1884: Man zoollte [...] uns nacb Berlin
z.terbannen. Aber in 24 Stunden hatten oir, narnent-
lich durcb Marx, das Terrain erobert, das Blatt zoard
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107.4 E*Iur'lenulrcsN vox HBrNRrcu Bürcrrs,
1876: Ca Marx oo ,.fltet d,ieseT VoraassetTung
(die Entscheidung über Monarchie oder Republik in
Deutschland als ofiene Frage zu behandeln) lia
Obe eitung der Zeitung beüragen oorden.

Es war ein rascher und wirkungsvoller Sieg. Innerhalb
von vierundzwanzig Stunden hattea sich Marx und En-
gels auch entschieden, nicht nach Berlin zu gehen, wie
noch in Marr' Reisepafi vom 30. Mäa 7848 stand, son-
dern in der Rhei[meropole zu bleiben. Unangefodrten
bliebeo ihr Sieg und ihre Eotscheidung nidtt, denn als Lu-
dolf Camphausen, der rheinische Bankier und nunmehrigc
preußische Ministerpräsident, von der in Köln getrofienen
Regelung erfuhr, schaltete er sidr, wahrscheinlich über
Heinrich Claessen, sofort ein, Er kannte Marx' Entsdrie-
denheit und Geschick aus der Zeit, als er Redakteur an
der ,,Rheinisd:en Zeitung" gewesen war, und er wollte
Marx wiederum an seine Seite ziehen. Das Proiekt, nach

Berlin zu gehen, nahm noch einmal Gestalt an.

Heinrich Claessen war während der Minister?räsideot-
schaft Camphausens und daoadr nodr Auetswald-Hanse-
manns - also vom 30. März bis 20. September 184t1 -
Vorsteher des Preußisdren Preß-Bureaus. In dieser Funk-
tion \par er sowohl verantvonlidr für die regierungsamt-
li6en, in dieser Zeit im Sinne der liberalen Bourgeoisie
redigierten Preßverlautbarungen als audl für das gesamte
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tnser, aat' die Gegenkonl,ession, dalS oir Hein-
t i c b B ü r g e r s in tlie Redaktion nabnen.

108 D,rs Aw(legor CeMpneuseNs

Konlidentiell: Bei meiner Anbmlt in Köln
o'urde icb oon einem Freand Campbausens aulgelor-
de , za ihl nacb Berlin 7u gehen. Beücksichtigte die
lncinuation nicht-



Pressewesen in Preußen. §flas er Marx bieten konnte, war
nicht eine öffentliche politische Wirksamkeit, etwa als
Berater des preußischen Ministerpräsidenten oder als
Staatssekretär, sondern eine Stellung in seinem Preß-Bu-
reau, an den Schreibtisch gefesselt, fernab der Öffentlich-
keit. Den Marx aber, den Claessen bei seinem Angebot
vor Augen hatte, gab es seit 1843/44 nicht mehr. Marx
hatte sich in der Zwischenzeit vom revolutionären Demo-
kraten zum wissenschaftlichen Kommunisten entwickelt,
dessen politische Ziele mit denen des Liberalen Claessen
erheblich kollidierten. Marx war auch nicht mehr der
kleine, unterbezahlte Redakteur, der so wendig und poli-
tisch geschickt seine eigenen Auffassungen und die Inten-
tionen der Geldgeber des Blattes durchzusetzen verstand.
Seit seinem Pariscr Aufenthalt war Marx zum Politiker
herangereift und verfügte dank seinem §Tirken im ,,Kom-
munistischen Korrespondenz-Komitee", im,,Bund der
Gerechten" und vor allem im ,,Bund der Kommunisten"
auch über große Erfahrungen in der poiitischen Praxis.
Claessen kannte diese Entwicklung nicht. Was von ihm
sicher wohlgemeint und als eine Anerkennung von Marx'
journalistischen und organisatorischen Leistungen gedacht
war, mußte für den Marx von 1848 eine Insinuation, eine
Brüskierung sein, die er nicht berücksichtigte. Die Ent-
scheidung für Köln als §(irkungsort und für eine neue

,,Rheinische Zeitung" als Sprachrohr Marxscher Pro-
grammatik war damit endgültig gefallen. Als zukünftiger
Chefredakteur hatte Marx in Köln allein die besten \üir-
kungsmöglichkeiten von ganz Deutschland.

109 AurzBrcHNuNcEN voN FnrBonrcn Encnrs
(1884 )

'Vir mufiten eben nacb Köln gehen und nicbt naclt
Berlin. Erstens otar Köln das Zentrum der Rheinpro-
oin4 die die FranTösiscbe Reoolution durcbgemacbt,
sicb im Code Napolöon m o d e r n e Recbtsanschau-
ungen beu:ahrt, die z,»eitaus bedeutendste grolSe In-
dustrie entoickelt batte und in jeder BeTiehung da-
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,rrols det foltgeschtittenste Teil Deutscblaads oar.
Das da ulige Be in kannten lob nu zu gut aus
eigeaer Anscbarang, mit seiner kaun entstebenden
Bourgeoisie, seinern ma frechen, aber tatleigen,
kriecbenden Kleinbärgertan, seinex nocb total un-
entzcickelte n Ar beitern, seinen mass enbal ten Bir o-
ktaten, Adels- rnd Holgesindel, seinem gan1en Cha-
rakter als bloße ,,Retidenz", Entscheidend aber aa-
ren: In Berlin hetscbte das elende prexfliscbe
Landrecbt, und politische Prozesse kamen oot die
Berrlsticbter; am Rbein bestand der Code Napoläon,
der keiae Prel3proTeste kennt, aeil er d.ie Zensur zsor-

atßsetzt, totd @^eflß man keine poLitiscben Vergeben,
sonderfl nti V e r b r e c lt e n beging, kan man oor
die Cescbuornen; in Berlin aard ,r a c b der Reoo-
lution der junge Scblöllel @egen einer Kleinigkeit xn

einem Jabre tetüteilt, am Rbein hatten air unbe-
dingte Prcßlrcibeit - und zcir baben sie ausgenatzl
bis aul den letTtenTrcplen,

Über Marx' persönliche Verhältnisse in Köln wissen wir
wenig. Fest steht nur, daß er zunächst allein in Köln
weilte, während seinc Familie zusammen rllit Lenchen
Demuth naci Tder zu Jenoys Mutte! gegangen §,a( urld
in der Brücteogasse 663, [eber Marx' Geburtshaus,
dem heutigen Karl-Marx-Haus, wohnte. Mari( wollte sie
nach Köln holen, sobald er das preußiscie Bürgerrecht
wiedererlangt haben würde. Da sich die Geoehmigung
sehr in die Läoge zog, fand die Übersiedluog bereits statt,
nachdem die Kölner Stadtväter das Gesuch, sich in der
Stadt niederlassel zu dürfen, besrätigt hattea, und der
Kölner Polizeidirektor Müller erklärte, die Reaahcalisa-
tion @)erd.e keiaen Aastand finden. Var.t das iedoch der
Iiall war, ist unbekaont.
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110 Manx' '§goHNuNcsN rx KorN (1848/1849)

770.7 Attostelrrstlaße NL 7
Ap l, t röglichefteeise bis J i 1818

Dic Apostelnstraße ist cine kleine Kölner Seitenstraße,
die unmittclbar aru St.-Apostcln-Kloster, nördlich vom
Neurnarkt, ihrcn Ausgang nrrhm. Bis zur Rcdaktion und
Druckerei der,,Neuen Rheinischcn Zeitung", dic sich in
cliescr Zeit in dcr Straßc ,,Än St. Agatha", Nr. L2,betatd,
hatte Marx ctwa zehn Minuten '§(egs zurückzulegen.
Vahrschcinlich ist dicsc §üohnung nur von Marx allein
beu,ohnt worden. Als seine Familic nach I(öln übersic-
dcltc, rvas im Zcitraum bis August 1848 der Fall war,
ist wahrscheinlich die zweite, bisher bekaonte Kölner
'§(ohnung von tr{arx bezogen wordcn.

110.2 Köln, Nt 2678 (Cecilienstrulie )
b«o, Cecilienstruße 7
Somruer 1818 bis möglicberoeise Mai 1849

Die Cäcilicnstraße (heutige Sdrrcibweise) liegt ebenfalls
im Zentrum von Altköln und geht südlich vom Neumarkt
ab. Ihre Verlängerung, die winklige Antonitterstraße,
mündete direkt auf die Straße,,An St. Agatha". Ob dies
die letzte Kölner Vohnung von Marx ist, io der ihn
auch der Ausweisungsbefehl ereilte, ist heute nicht mehr
zu ermitteln.
Es ist interessant zu verfolgen, wie Marx in Kö[n die iout-
nalistische Tätigkeit mit der politischen eng verband und
dabei nicht nur im lokalcn kölnischcn, sondern im natio-
nalen und internationalen Maßstab wirkte. Die Ausgangs-
positionen wareo alles andere a1s gut. Der ,,Bund der
Kommunisten", aus der geheimen Tätigkcit auf die öffent-
liche Bühne gestcllt, war über halb Europa verteilt: ifl
Deutschland wirkten cinige hundert Bundesmitglieder,
weitere drei- bis oierbundert Atbeitel, ausgetistet rnit
dem ,,Manifest der Kommunistischen Partci" und den
siebzehn ,,Forderungen der Kommunistischen Partei in
Deutschland", waren vorr der Pariser Zentralbehörde un-
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te! Marr(' Leitung za cb D eutscbland lurückbelördet wot-
des; es galt, sie ulter einheitlicher Fühmng zusammeflzu-
fassen, wie das bei der Pariser Beratung die englisctrea
und französischel Leiter des Bundes für ihre iänder
iibernommen hatten. Dano war der Beschluß des II. Bun-
{eskongresses vom November/Dezenbet 1847 at etfül-
len, das ,,Manifest" in engliscber, ltanlösiscber, italieni-
scbe4 flämiscber und däniscber Sprucbe 2u oefiffentlicben;
bislang war es lediglich in zwei deutschen Äusgaben publi-
ziert. Schließlich mußten das Erscheinen der neuen ,,Rhei-
nischeo Zeitung" finanziell sichergestellt, der Redaktions-
stab ausgewählt und die Korrespondenten für das Blatt
gewonnelr werden. rJflar dieses übermaß an Arbeit über-
haupt zu bewältigen, wie sollten dann nodr Zeit und Ge-
legenheit bleiben, in das politische Geschehen Deutsch-
lands einzugreifen? Marx sdrallte es. In der Bundesorga-
nisation uod in der späteren ,,Neuen Rheinischen Zeitung,
Organ der Demokratie" schuf er die Mittel, die Politik
der Arbeiterklasse in der Revolution von 184t],i49 durch-
zu§etzen.
Aul Deutscbland icbten tlie Kon m aistefl ibre Haupt-
aufmerksamkeit, heißt es im ,,Kommunistisdren Mani
test", oeil Deutsüland [. . .] diese Umaäl*tay anter lo -
Bercb ttenercr, Bed,ingtngen der earopäis cben Zictilis ation
äbefiaupt, and mit einem oiel ta)eitet errt.oickelten Ptole-
taliot oollbringt als England. im siebzebnten and Frank-
reicb im acbtzebnten Jabrbuadert, die deutscbe bhge icbe
Reool tion also ru,o das u?rnittelbarc Vorpiel einer prc-
letaliscben Reoolution sein kann. DaI& galt es, die im
,,Bund der Kommunisten" zusammengeschlosseflen pro-
letarischen Führungskräfte zu mobilisieren. Nur unter die-
sem Gesicitspunkt ist zu erklären, warum Marx sein
Augenmerk in den nädrsten drei Monatel beinahe aus-
schließlich auf Deutschland und nicht auf das Gesamtver-
breitungsgebiet des Bundes ridrtete.
Emissäre der Zentralbehörde reisten durdr Deutschland,
knüpften abgerissene Fäden neu, gaben Instruktionen, zo-
gen eine Bilanz der Kräfte. Im April und Mai ging En-
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gels nach dem \üuppertal, Schapper nach Mainz und
"§Tiesbaden, 

Wilhelm §üolff reiste über Hannover und

Berlin nach Schlesien, Ernst Dronke besuchte die Gemein-

den in den deutschen Mittelstaaten, in Hessen-Kassel,

Frankfurt a. M. usw., Stephan Born fuhr nach Berlin'
Ihre Berichte aus dem April und Mai zeigten, daß die

Bundesmitgli eder zurar weitgehend an det Spitze der ex-

trem-d.etnokratiscben Beaegung standen, doch ihr Ztsam-
menhalt untereinander nur ein loser war: die Gemeinden

hielten zwar recbt zusanlmen' aber eigentlicb obne alle

Fornz (Vlolff); es waren Ansätze 7u t;ölliger Anarchie

vorhanden (Dronke); örtlich hat noclt niemand Zeit ge-

babt, ibn - den Bund - in cler t'rüberen'W'eise lest 7u or-
g,anisieren (Born).

1,tI AunzBrcuNuNGEN voN FnlronrcH EncBl-s
(1 88s)

tVie leicbt -,:orlterusebn, eru:ies sich dq Bund, ge-

genüber der ietzt losgebrocbenen Bezoegung det

Volksmassen, als ein z;iel zu scbaacber Hebel' Dtei
Viertel der Bundesfmit]7lieder, die früber im Aus-

land aobnten, batten durcb Rückkeb in die Heimat
ibren'W obnsitT gezoechselt ; ihre bisberigen Cemein'
d.en aaren damit groflenteils auf gelöst, alle Fühlung
mit tleru Bund ging lür sie oerloren. Ein Teil der

EhrgeiTigeren unter ibnen suchte sie auclt nicltt zoie'

rler 7u geoinnen, sondern fing, ieder in seiner Loka'
litil, erne kleine Separatbe@egung auf eigne Recb'

nung an. Und endlicb lagen dieVerhältnisse in iedem
einz.elnen Kleinstaat, ieder Prooinz, ieder Stadt zoie-

der so oerscbieden, dafi det Bund auflerstande geae'

sen otäre, mebr als ganT allgemeine Ditektioen zu
geben; diese zoaren aber oiel besser durcb die Presse

zu oerbreiten.

'§ü'ar unter diesen Aspekten der Bundesbeschluß über die

Herausgabe des ,,Kommunistischen Manifests" in den

verschiedenen Sprachen noc-h real? Engels, dem die Zen-
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tralbehörde die cnglische übersetzung aufgctagrn hatre,
war Ende April 1848 zur Hätltc indcs fcrtig. iwcrbecl
in Paris hatte zunächst auf eigene Faust einc italicnische
und eine spanische Ausgabe in Angriff geoonrr:rcn. kanr
mit ihr iedoch nicht zu Rande und crhiujlon dcr Zcn-
tralbchörde auch nicht die gefordcrtcn scchzig Francs
Druckzusdruß. Victor Tedescos Bemühen, auftragsgcmäß
cine Französischc Übersctzung hcr.,u.rcllrn. schcitrrr.. .rr
sciner Verhaftung am 29. Mätz 1848 in Brüsscl. Auch
P. M. Nolrhenius. der dic flämischc übcrsctzung ht"orx..r,
wolltc. wurdc nach den Amsterdamcr Dcmonstmtirrntrr
vom 24. März 1848 vcrhaftet. Lediglich eine schrvcdischc
und wahrscheiolich eine polnische Ausgabe clcs,,Mani-
fests" kamen nach der deutsdten Originalausgabc hcraus.

112 AunzBrcnNuNGEN voN GEoRGT Julras H,rnNtv
(1850)

Die Reoolution, die diesem grofien Ereignit (dem
Erscheinen des,,Kommunistischcn Manifcsts") arf
dem FulSe lolgte, macbte es rntn6glich, Tt dieser Zcit
die Absicbt 7u ttenoitklicben, es in alle Sprucbcn des
Ticilisierten E lopas & bersetien.

Harncy, det 1850 der Zentralbchördc dcs Bundes ange
hörte und seit 1843 eng mit Engcls verbunden war, gibt
damit den tatsächlichen Sachvethalt q'icder.
Die Vorbereituog der Zcitvrg schließlich hattc Marx in
eigcne Regie genommen. Ihr kam, nachdem dic Berichtc
der Bundesemissärc bekannt waren, zunehmend Bcdcu-
tung zu. Das Blatt sollte ursprünglich ab 1.Juli 1848
erscheincn. §fegen dcs lrechen A/treten.t tler Retktiott
vurdc der Termin auf den 1. Juni 1848 vorvedegt. Trä-
ger war eine Zeitungsgesellschaft, die Aktien ausgab. Die
Aktiooäre waren in der Regel kleinbürgerliche und bür-
gerliche Demokraten, vol dcnen ein TeiI nach cinigen ra-
dikaleren Töncn des Blattes wicder absprang, cin rndcrcr
aber dabeiblieb, Engcls' 1884 getrofiene Feststcllung, daß
Eode Juni 1848 die letzten Aktionäre das Blatt verlasscn
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hätten (vgl. unter 114), ist nicht aufrechtzuerhalten. Zu-
mindest noch im November 1848 spricht Marx im Brief-
wechscl von den blödsinnigen reaktionären Aktionären,
die folglich noch vorhanden scin mußten.
Der erste Pro§pekt wurde um den 20. April 1848 von
Heinrich Bürgers ausgcarbeitct; auf seiner Grundlage be-
riet Anfang Mai die Generalvcrsammlung der Aktionäre.
Sie einigte sich auf den Zeitungstitel ,,Neue Rheinische
Zcitung. Organ der Dcmokratie" und bestätigte das Re-
daktions-Comite unter Karl Marx als Redakteur en chef.

113 NEue RHrrxrscHe ZrrruNc. OnceN onn Dr,uo-
KRATIE

Genüfi Beschtufi der Gcnet'aloersammlung der Ak-
tionäre erscbeint die,, N e u e R b e in i s c b e Z e i -
t u n g " ootn 1. Juni an täglicb in grol3 Folio-
Fornat.
Die obere L,eitung der Redaktion iibernitnnzt Hr. Dr.
K a r I M ar x, ehennliger Redakteur der,,R b e i -
n is c h e n Z e it u n g".

Der Abonnelnentspreis beträgt :
Für das Vierteljabr in Köln . . Tblr. 1.15 Sgr.
Für alle übrigen Orte PreuflensTbh. 2.711t Sgr.
Aul3erbalb Preu[|ens mit Zuscblag des t'remden
Zeitungsportos

Man abonniert bei allen Postanstalten und Bucb-
handlungen des In- und Auslandes; - t'ür Köln in
der Expedition der Zeitung bei

Hrn. \V. Cloutb, [An] S t. A g at h a Nr. 12, Köln.

F e r ne r e AktienZeichnungen us erden ent ge gen genorn-
nrcn in der Expedition der Zeitung bei Hrn. tV'.

C I o u t b, [An] St. Agatba Nr. 12, Köln. Auszoärtige
u,erden gebeten, siclt ebenfalls dortbin zil zoenden.

Es wird deutlich, daß die alte ,,Rheinische Zeitung" von
t842143 bei dem neuen Presseorgan Pate gesranden hatte.
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loc Gr[dfinrn Dtr Ualm ßürinifÖln ^Bri'
türg oer ur[prünglidl ouf trn rrfiat lili
fcftsßft§t trlc lrrongcnmtc mit }cn 6or-
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Das Groß-Folio-Format wurde ebenso übernommen wie
das erprobte Chefredakteuryrinzip. Sogar der Drucker
war bald derselbe: Nr. 1 bis 87 erschienen in der Druk-
kerei §7. Clouth, An St. Agatha 12, während die Num-
mern 88 bis 301 ab 27. August 1848 wieder in der Druk-
kerei J. §7. Dietz, Unter Hutmacher '1.7, hergestellt wur-
den. Als Korrektor der Zeiatng wirl.te der Korrektor des
historischen,,Manifest"-Erstdrucks, Karl Schapper. Neu
aber waren die Redaktionsführung und vor allem das po-
litische Programm des Blattes.

114 AurzBrcuNuNGEN voN FnreonrcH ENcsLs
(1884)

So fingen air am 1. Juni 1848 an, mit einem seltr be-
scltränkten Aktienkapital, con dem nur u,enig ein-
gexablt zoar, und die Aktionäre selbst mehr als un-
sicber. Gleich nacb der ersten Nummer oerlielS uns
die Hälfte, und am Ende des Monats hatten air gar
keine mebr.
Die Verfassung der Redaktion aar die einlacbe Dik-
tatul oon Marx. Ein grofles Tageblatt, das zur be-
stimruten Stunde lertig sein mu$, kann bei keiner an-
deren Verfassung eine lolgerechte Haltung beaah-
ren. Hier aber zoar nocb daTu Marx' Diktatur selbst-
oerständlicb, unbestritten, e^on uns allen gern aner-
kannt. Es war in erster Linie sein klarer Blick und
seine sicbere Haltung, die das Blatt zur berübmtesten
deutscben Zeitung der Reoolutionsjahre gemacbt ha-
ben.
Das politisclce Programm der ,,Neuen Rbeiniscben
Zeitung" bestand aus xu:ei Hauptpunkten:
Einige, unteilbare, demokratiscbe deutsche Republik.
und Krieg mit Rul3land, der'W'iederherstellung po-
lens einscblolS.
Die kteinbürgerliclte Demokratie teilte sicb damals
in zaei Fraktionen: die norddeutsclte, die sicb einen
demokratiscben deutscben Kaiser gefallen, und. die
süddeutscbe, darnals last ganz speTifisch badiscbe, die
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Dertscbland in eine l|deratizte Republik nacb
Schaeif,er 14ustet -oertz:andeln oollte. Beide mulSten
oit bekämpfen. Das lnteresse des Proletariats oerbol
ebensosebr tlie VerpreulSung Deutschlands oie die
Vercaigung tler Kleinstaaterei. Es gebot d.ie endliclte
Veteinigung Dettschlands 7u einer N a t i o n, die
allein den oon allen überkonnenen kleinlichen Hin-
dernissen gercinigteh Kamplplatz lterctellet honnte,
a l dem Proleta at trul Bourgcoisie ihre Kräfte mes-
sen sollte . Abet es oerbot ebensorcbt die Hetstel'
lung einer preufliscben Spitxe; der preul3iscbe Staat
mit seiner ganlen Einriclttung, seiner Tradition und
seitet D)nastie i»ar getade der einxige ernstltaltc
innerc Gegner, den die Reoolution in De tscbland
nicd.erzutoetlen hatte: ind obendrcin konnte Preu-
ßen Dentscbland nur einigen d*clt Deu.tscltlands
Zerreiflung, tlurcb den Au-rscblufi Deutscb-öster
reicbs. Auflösrng des pteal3ischen, Zefiall des öster-
rcicbiscben Staates,'oiklicbe Einigung Deatscblands
als Reprblik - ein anderes rcoolutionäres, näcbstes

Programtn konaten air nicbt ltaben. Und dies oar
tlurcbzusetzen durcb Krieg gegen Ruflland und nt
durcb ibn [...1
,,Drauf3en im Reicb" @underte nran sicb, dal3 oi
alles so ungeniert in einer preufliscben Festung ersten
Ranges, gegenüber einer Gatnison oon 8 000 Mann
untl angesicbts dq Ha pt@acbe betrieben; aber aon
Toegen der acbt Bajorcxgeaebrc rnd 250 scbarfen
Patronen irn RedaktionsTimmer and der roten laho-
binerrnitzen der Setzer galt unser Haus bei den Offi-
zieren ebenlalls lh eiae Festung, die nicht drrch
blol3en Handsfieicb zu nebmen sei.

Dic Redaktion in der Straße,,Än St. Ägatha", Nr' 12,

später ,,Ufltcr Hutmacher", Nr. 17, in Köln wurde das
Hauptquartier des äußeren linkcn Flügels der dcutschen
Revolution. Sie wandte dassclbe Prinzip ao, das einst
Marat in der Großen Französischen Revolution in seiflem
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,,Ami du peuplc" vertreten hatte, die Atr'genblicksgötien
als schon t'ertigeVerräter an der Reoolution zu enthüllen
und die Re-^olution nicbt für abgescblossen, sondern in
PermanenT zu erklären. Propagandistische Artikel wie
diejenigen über die Juni-Insurrektion des Pariser Prole-
tariats Ende Juni 1848, die erste Analyse der deutschen
Revolutionserfahrungen in der Artikelserie ,,Die Bour-
geoisie und die Konterrevolution" im Dezember 1848
und die Leitartikelfolge ,,Lohnarbeit und Kapital" im
April 1849 stellten ein völlig neues Genre in der tages-
publizistischen Arbeit dar und galten der Vertiefung be-
reits vorhandener theoretischer Einsichten vom 'Wesen

der Arbeiterklasse. In den Kommentaren und Artikeln
wurden alle markanten politischen Ereignisse und dar-
übcr hinaus die Erscheinungen des gesellschaftlichen Le-
bens analysiert - und zwar unter dem Gesichtswinkel der
gesamteuropäischen Revolution - und Losungen für den
Tageskampf ausgegeben. Die ,,Neue Rheinische Zeitung"
blicb nie bei der bloßen Berichterstattung stehen, sie er-
grifi Partei, wies rWege, organisierte und mobilisierte die
Massen. §flie Marx im Leitartikel vom 7. Juni 1848 (Nr.7)
formulierte, kämpfte sie nicht um tlie Verairklicbung
dieser oder jener Meinung, dieser oder jener politiscben
Idee; es handelt sich vielmehr um die Einsicbt in den
Gang der Entu:icklung. Alles konzentrierte sie darauf,
die Begebenbeiten qu durchscltauen, im Moment, ao sie
sicb ereignen' an alles wurde das Maß des historischen
Materialismus angelegt. Die Redakteure waren Mitglie-
dcr des ,,Bundes der Kommunisten". Auch Bürgers, der
Vertrauensmann der bürgerlichen Aktionäre, gehörte dem
Bund an. Dcshalb konntc Marx so hohe Anforderungen
stel 1en.

1.15 ERrNNpRuNcsN voN HEINRIcT Buncrns (1876)

Karl Marx und seine Freunde gingen alsbald oorz

der Haltung ab, die auf der Generalversammlung
mit den Äktionären vereinbart worden war, die Ent-
scbeidung über Monarcbie oder Republik in Deutscb-
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land. als oftene Frage 7n bebandela [...] und pflanT
tea mit d,em Patiser Juni-Kanpf das Bannet der
rcten Repülik auf. Darcb die Kuhnbeit and Scbälfe,
mit zoelcbr die ,,New Rbeiniscbe Zeitang" oulbat
and, an Hand der Tatsacben die Bestrebungen der
Reaktion d,etunxierte, die Scbaäcben del Oppo-
sitionsparteien in Frunklurt und Berlin blol3legte
und, d.en Mangel an repolutiondrer Enetgie bei den
Parteiläbrern geißelte, ge@arrn sie alsbald einen
mäcbtigen Einflul3 in der öffentlicben Meinang, die
einen, die ibre tbeoretiscben Anschauungen teilten,
abet ool d,en pruktiscben KonsequenTen noch 7u-
nickscbtechten, mit sicb loltleißend, die rct)olationät
etegte Merge xx aildem Patbos aalstacbeltd, ^ die
and.ern, d.ie aal denokratischd Basis dem allmäb-
lichen Fortstbritt baldigten und die Gelahren einer
geroaltsame?, Reahtiot etaogen, durcb ibre Mal3-
losigkeit oerletTend. nd sicb entlrendend., die Be-
sitrynd.en und, d,ie GescbAlßl.eute, die sicb nacb Rtbe
tnd, Otdnung sehnten, mit Angst, HaJl Lnd Abscbe,l
erfällend.. Die ld.ee4 oelcbe Maru und Engels in
dem ,,Kornmqnistiscben Manilert" nit der Parole:
,,Proletatier allet Länder, oeteinigt eu-b!" nieder-
gelegt batten, t et imr?rer unaethilltet h den Leit-
artikel herool and Toarden als die Augangs- und
Zielpunkte der nmittelbaren Pruxis empfoblen. Sie
geoannen in dem Mal3e Anbdnget, als die Hofinan-
gen einer Neagestaltung Deatscblands auf d.en ge'
gebenen Grrndlagen scboanden und. eine neue euio'
pAiscbe Reoolution, d.ie man oon Frunkteicb aus
enoartete, allein d.ie sicb oied.er etbebend,en r4nd

kampfiustig aultretenden alten Mäcbte in Staat uad,
Gesellscbalt betoältigen za können scbien. Mit schnei-
digel Kritik gegen die Elenente der deltscben Be-
utegrng and mit tnerbittlicber Logik sab tund, sagte
d.ie ,,Neue Rbeiniscbe Zei*ng" den Gang d,er Er-
eignisse ooraut, der sdtlielllich zur blstigen Conne'
leoolrtion, 6at Zerstötung det jungen Keime eines
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detiscben Staatsu'esens, zxr \Y iederltcrstelluxg der
alten Btrulestags-Mkere hinlührcn nulSte. N r eines
saben Mary und seine Freuxde nicbt ootab! and
daran zetschellte iltte nacb der Geschicbte des t'ran-
zösiscben Koncents 4urechtgemacbte letal tionäle
Tbeorie: dall mit derselben rnerbittlichen Logik naclt
der Niedettoerfrng der deutscben nationale Be€e-
gung inFrankreich nicbt tlie xeue Reaohttion, iondetn
det Staatsstreicb lolgen mußte, del statt der sozidl-
demoktatiscbet Repubtih den Cäsarismus die Ära
eröftnete. Es a,ar ein aetbängnisooller lrrtan, alter
@er, det dnch den pbilosopbiscben Radikalismus der
oormärzlichen Zeit bindmcltgegangen o;ar odet mil
heißern Herlen dieWiedergeburt des Vaterlandes itt
lrcier Selbstberlichkeit ersehnte, roet bätte den l/t-
tum nicbt mebr odet aeni1er geteilt,'oon oeLchem

erst eine laxge rnd schaerc Erlabrung befreite? !

Marx meisterte diese Problematik erst nach der Revolu-
tion, als er im,,Achtzehntcn Brumnire des l-ouis Bona-
pärte" den Bonapartismus ufltcrsuchte, langc bevor bür-
gerliche Gcsellschaftstheoretiker sich mit dem sog. Cäsa-

tismus, wie sic es nafloten, beschäftigtcn.
Alle Artikel der ,,Ncuen Rheinischcn Zeitung", wie sic

im Hauptteil erschienen, alle Glossco und Gedidrte im
Feuilletonteil ordneten sich dem politischen Gesamtziel
untcr. Man spürt förmlich die Bcgeisterung, mit der dic
Redaktion an ihrer Aufgabe arbeitctc, cine Umgcstaltung
Deutschlands herbeizuführco. Angriffe, die das Blatt ha-

gcldicht trafen, bchaqdelte Marx als das, was sie warcn:
als dumm-drciste Gegnerschaft oder als Gcsinnulgslosig-
keit. Die Lcser der Zeitung hatten ihr Vergnügen daran'
wenn Marx Drohungen und anoflyme Bricfc dem Spott
dcr Öffentlichkeit preisgab wie diesen.

An d.en Dr. Karl Marx. Herr Retlakteu.t! lubeln Sie nicbt

7u lrüb Sie abschaum aller Böse@;cbte. Unset gute König
aird tlieTaugenichse auch nocb einmal nacb Hause scbik-
ken. Sie Lügner. Am j ngstenTag utitd der oon Gott be-
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gnadete König gegen Sie zeagen, Sie Böse<oicbt der mit
det Gnade Gottas gespottet scbrccklich. Gl.auben Sie nur
nicht, die MebrTabl atäre Demohrcten, dekn.lann tä -

scben Sie sicb sebt. Unser Losungs Wot ist nd bleibt
,,Mit Cott ftil König und Vaterland". Ein äcbter Preulie.
- Das lanushript liegt in det Expedition 4w Erbeiterang
des Pülikums aor. Del ,ächte Pleaße" zear so z.torsicbtig,
siclt nicltt zu nennen.
Dcnnoch waren solöe Pasquills unüberhörbarc Varnutr-
gcn. Sie zeugten davon, daß zentrale Kreise der feudalen
Rcaktion dahinterstanden. Wer ryußte denn in der ÖI-
fentlichkcit schon von Marx' Eigenscbat't als Ausländer,
wie es dic preußischen Behördeo oalotco? Denoodr war
davon die Rede, Marx sci noclt eitmal nacb Hause zx
rcLicken. Dic tctdalen Kräftc liellen Marx bcspitzcln. Sic
waren in Köln hinter ihm hcr, sic vcrfolgtcn ihn in Berlin.
Dic,,Ncue Preußische Zeitung", das Organ der Fcudal-
und Junkcrklassc, bcrichtetc am 12. Septembcr 1848 so-
gar, daß der Komrnunistenhä ptling einer Sititurg ler
Nationalaertammluzg bcigewohnt habe und daß er s<-r-

woht mit Radikaldemokrater, wic August Braß und Ju-
lius Behrends, zusammcngetroflcn sci als auch mit Kreisen
der polnischcn Demokratic. Gc[ahr sci im Verzuge ! Wer
sich bis in die Haupt- und Rcsideozsradt vorwagc, fühle
sich sichcr. Man nulj endlicb arclt at» Rltein schärlere Sei-
ten aulliehen,
Marx hatte eine solche Entwicklung vorausgesehen. Des-
halb hattc cr im August und Septembcr 1848 seine Reiscn
nach Bedin und Wien unterflommefl. Sie galten der Ver-
srändigung mit den Führcrn der deutschen Demokratie.
Möglicherweise hat sich Marx in Berlin auch mit liberalen
Kräften gctrofien, vielleicht mit Hcinrich Claesscn; nach
der Rückkehr nach Köln war jedenfalls Marx' erstc Hand-
luog, in der ,,Neuen Rhcinischen Zeitung" über die Mini-
sterkrise zu berichten, wobei er sich als ein in interne Vor-
gänge Eingeweihter zeigte. Marx nutzte dic Reisen aber
auch, um das weiterc Erscheinen der Zeitung linanziell zu
sichern.
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116 ScsuloscnBrN FUR DR. MARX
(in Originalorthogra6c)

IJnterqeichnetet leiltt hiermit den Dt. Carl Marx
Redahte* en cbel dq Neuen Rbeinischen Zeitung
ztoei T aasencl Rhleinkche] T haler uter den zai'
schen beid,en oer4bredeten uad scbriltliü abgefalS'

ten Bedingangen,
'WladYslao Koicielski

Berlin den 18ten Seqtemblet] 1848

Dic schärferen Seitco, die die Reaktion aufzuziehen ge-

dachte, machtcn sich jetzt bemerkbar: Verfolgungcn rhei-
nischer Demokraten und Kommunisten, am 26. Septem-

ber 1848 Verhängung dcs Belagerungszustandes in Köln,
Stcckbriefe gegen vier Redakteure dcr,,Neuen Rheini-
schen Zeitung", Engcls, Dronke und die beiden Wolffs,
schließliü Verbot dcr Zeitung.

117 An uxsenp cEEHRTEN AgorNexraN!

Durcb den ltu KöLn eingebetenen BelagetungsTrt'
stand, oo die Fedq dem Säbel untergeordnet sein

nruß, ist der
NEUEN RHEINISCHEN ZEITUNG

aelboten za ersclteiten und kann dieselbe ibtefl Vet-
pflicbtmgen den geehrten Abonnenten gegeniber
corerst nicht acbkomr en.

\Y ir därfen inrlessen hoften, dali der exl,eptionelle
Zttstand. nt toenigeTage nocb lortdauern @i/d, lnd
o'ertlen oit dann in Laule des Monats Oktober un'
ser Blatl in oelgrößertetu Forn at, oon

neLen ktältigen Mitteln nterstützt, lfi-
seln Abannenter, ,.tr?, 5o pünktlicber Tugeben lassen

könxen, da air binnen karlem den Druck mittels
einet neuen Scbnellpresse besotgen lassen aetden.

Köln, den 28. SePtenbet 1848.
DIE GERANTEN.
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118 EnrNNBnuNcBu voN Herunrcr Buncrns (1876)
Am j. Oktober ourde der BelagerungsTustand aut'-
geboben. An deruselben Tage kündigte die ,,Neue
Rbeiniscbe Zeitung" durcb ein Extrablatt ihrWieder-
erscbeinen an; es bief3 darin, dalS sie, die oon der be-
zoafrneten Reaktion aul die unoerantzoortlicbste
lVeise t'ür einige Tage unterdrückt usorden, aut's neue
,,mit Energie und Besonnenbeit" die demokratiscben
Interessen des gesamtenVolkes oertleten zoerde. Die
Aust'übrung dieser Absicbt rourde jedocb nicbt blolS
durcb finanqielle Scboierigkeiten, aelcbe der Bela-
gerungszustand berbeiget'ührt batte, sondern aucb
durcb den Umstand z;erxögert, dal3 d,ie Redaktion ge-
läbmt ztsar. Marx usar öffentlicb allein übrig, er batte
sicb an den Volksoersammlungen, die den Gegen-
stand der kriminellen Verfolgung bildeten, nicht be-
teiligt, oeil er qur Zeit auf einer Reise geusesen zoar,
Eine gebeime Unterstützung batte er an Wilbeltn
\Volff, der sicb oersteckt hielt, da seine rVohnung so
gelegen aar, d.afl er über eine kleine Brücke oon
seinem Scblafummer aus in die Redaktion gelangen
konnte, ,.
Ant 11. Oktober erscbien die ,,Neue Rbeinische Ztg."
roieder mit ibrer 114. Nurnmer (datiert ooru 12. Ok-
tober 1848). Marx kündigte arn Kople an, dall die
finanTiellen Scbutierigkeiten, die dem soIortigen Vie-
dererscbeinen im.W'ege gestanden, überz»unden seien,
und fügte der Bemerkung, dalS das Redaktionscomitö
dasselbe sei, binTu: ,,Ferdinand Freilig-
r a t b ist neu eingetreten". [...] In der Redaktion der
,,Neuen Rheiniscben Zeitung" tibernabm der Dicbter,
der mit seiner Farnilie nacb Köln berübergezogen
zoar, die Herstellung des engliscben Artikels, dessen
Stoff er engliscben Zeitungen entlieb. Docb uturde er,
nacbdern die übrigen Redakteure sicb ro;ieder einge-
stellt batten, dieser lästigen Arbeit überhoben und
lebte oon neuern seiner dicbterisclten Tätigkeit, deren
Produkte im Feuilleton der Zeitung erscbienen.
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Die Süikanen der Rcaktion konnten die Zeitung nicht
untcrdrüd<en. §üar sie vorher schon in ganz Deutschland
gelesen worden und hatten zahlreiche linke Zeitungen, wic
die,,Berliner Zeitungs-Halle" und dic,,Neue Odet-Zel-
tung", ihre Artikel nachgedruckt, so gab sie ietzt den An-
stoß zu großen Volksaktionen, wic der Stcuerverweige-
rungskampagne im Dezember 1848 und dem ofienen Be-
kenntnis von demokratischeo und Arbeitervcreinen zum
Marxismus, zum Beispicl des Leipziger ,,Socialen KIubs",
der Karl Marx zu seinem Ehrenmitgliede ernannte. Im
Dezember 1848 konrte Marx schreiben: Die bisberiget
ManaßgAnge der ,,Neuen Rheinischen Zeitung" sind ihr
Programm. D*cb ibe persönlichen Vefuindungen mit
rlen Chels der demokrotisclten Partei it England, Frank'
reiclt,Italien, Belgien t d Notdamerika ist die Redtthtion
i stand keretzt, ihren Lesem tlie politisch-sa{ale Bet»e-

gtng tles Attslantles richtigcr rnd klaret abzuspiegeln als

irgendeir arderes Bldtt. Die ,,N. Rlt. Ztg." irt i dieset
Bexiebntg nidtt blo13 das Organ det dctttscben, tondent
de/ europäircben Detrokratie. Dic prcußischen Behörden

vcrfolgten dcn Aufsticg des Blattcs zu curopäischem Rang

mit äußerstcrn Mißtrauen. Als Hcindch Claessen noch

Vorstehcr dcs Prcullischen Prcß-Burcaus vrrr, unterlag die

,,Neuc Rhcinischc Zeitung" kcincr behördlichen Überwa-
chung; jcdcnfalls 6ndcn sich in den preußischen Zenrral-
aktcn kcinc Vorgänge darüber. Erst als mit dem Ministc-
rium v. Pfucl ab Scptember 1848 dic feudal-militaristi-
schen Kräfte wieder ao der Spitze dcs Stcatcs standen,

wurden Bcrichte dcs Rcgierungsprüsidentcn und dcs

Obcrpostdirektors von Köln cingeholt.

119 Brnlcurs üBER DEN VEaTRIEB DER ZEITUNo

119.1 DER EURoPATSCHD Vrnrrtooserrat,r, , De-
zember 1848: Für Frunkteicb übetnahmen Abonte'
nents H/. G, A. Alexantlre, Nt 28, Brundgasse in
Staßburg undNr.23, rue Notte Dame de Nazarcth in
Paris sou:ie das k. Ober-Post-Amt in Aacben; lür Eng-

land clieHH.l.l.Eaer u.Comp '72, Ne@Sdte St/eet
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in London; ltb Belgien rnd Holland die resp. k.
Briel-Post-Ämter und das Post-Bureau in Lütticb.

119.2 Bs*rcHr DEs REGTERUNGSPßASIDENTEN voN
Kör-rs, Januar 7849: Die ,,Kölnische Zeitung" bat
gegen@Altig eine Auflage oon 16 000 Exemplaren,
frübe4 namentlilt irfl 2ten Qudltale 1848, toar die-
selbe bedeutender. Die Axllage det ,,Neuen Rbei'
niscben Zeitrng" betügt 3 000 Exemplarc, ungelähr
700 meb als im oerflossenen labre. Die ,,Rheinisüe
Volksballe" hat 2700 Abonnenten, gegen 1848 etuta
600 nebr; die ,,Nere Kölnische Zeitung" toirul nn in
j60-370 Exemplaren gedntcht und ldst ,lur stick-
oeise oerkaut't, raie die ,,Atbeiter-Zeitun!," ,&d .ler
,,W dchter am Rbein", dcren Aullagen ebenlalls nicbt
bedeutend. sind. [...] Von d.i.esen politischen Zeit-
scbrilten sind die sub 2. [,,NRdZ"], 4. [,,Nete Köl'
nirlte Zeitung"l, 5. [,,Arbeiter-Zeitung" ] , 6. [,,Der
Wäcbter an Rbein"l, 10. [,,Neue Boaner Zeitung"l
rnd 16. L,Kreisblatt Jär Mäblbein und Sics"l ee-
to,lnte - Organe der Denoklaten und teikaeise die
edscbiedensten Verlecbter det rcten Re\üblik, D;e
,,Kölnische Zeitung" (1-) unl die ,,Rbeiniscbe Volks-
balle" (i.) brldigen der honstitut;onellen Mon-
arcbie I. . .l
119.3 BsnrcHr oen OgBrposrorrrrrroN Kör,u,
Jantar 1849: Einem Königlicb Hocblöblicben Regie-

rungs-Präsitlio ermangele icb nicht aul das oerehrlicbe
certraul.icbe Scltreiben oom 21"" et plaes[entaturn]
d. 61c4 buliasl in ergebenster Antoott zu eroidern,
dall pro 1848
a) oon der ,,Kölnischen Zeitung" in 1, QuartaLT 349
Exempl., im 2. Quartal 13 640 Erempl., im j. Quar-
tal 12 142 Exempl., im 4. Quartal 12 129 Exenpl.,
b) oom ,,Rheiniscben Beobacl)ter" in 1, Qurtal 622
Exempl.,
c) z.:on d* Neren Rbeinischen Zeitung" im 3. Quar-
tal 1 125 Exetnpl., im 4. Qtrartal 1 000 Exempl.,
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I. ..1 durcb das Obet-Preli-Amt debitiert @olden
sind.
Für das Jab 1849 sind die Bestellrngen nocb nicht
aolktärulig eingegangen, indes ist an4unehmen, dafl
der Debit aicht geringer seik rcild. Von der ,,Neuen
Rlteinischen Zeinmg" ünd pro It,' Qmttat a[nni]
clutrendi] bereits pr[aetet] y[op]r[e]r 200 Exem-
plale n,ehr als pto lvk' Quartal a[nni] ü[aeteliti]
bestellt oodea [. . .]

Bei den angeführten Äbonnentenzifiern haodelt es sidr
nur um die inländischen, d. h. preußischen Abonnenten,
die die Zeitung über die Post bezogen. Die Äuflagenziffer
der ,,Neuen Rheinisdren Zeitung" ist gegenüber diescn
Vertriebszahlen wesentlidl höher anzusetzen, da die Ex-
peditioo zumindest für Köln und Umgebung Direkwer-
sand hatte und auch alle Vertriebsstellen außerhalb Preu-
ßens die von ihnen bestellte Zah[ von Zeitungen in Pake-
ten direkt von der Expedition bezogeß. Im September
1848 hatte die ,,Neue Rheiniedre Zeitung".nach Engels'
Ze,tgüs eine Aut'lage oon ldst 5 000, im Mai 1849 zähtte
sie 6000 Aboflnerrten, |oäblerrd die ,,Kölniscbe" damals,
nacb ibrem eigenen Eingeständnis, nicbt ber 9 000 besa$.
Keine deatscbe Zeit ng, @ed.er oorber tocb nacbhet, hat
je die Macbt und den EinfltB besessen, bat es oetstdßden,
so die plolerüiscben Massen zu elektrisieren aie die
,,Neue Rheinisc-be". Urd das tnrdanbte tie oor dllerl
Marx.
Seit November 1848 war Marx votr mehreren Prozessen
bedroht. Äber solange sicrh die feudalabsolutistisdre Re-
aktion aoch niclt völlig sidrer füh1te, vermied sie es, auf
eine schnelle Prozeßführung zu dringen. Zu einem Verhör
vor dem Untersudruflgsridter im November 1848 war
Mar:x oon mehreren bandert Personen bis zium Justix-Ge-
bäude begleitet tootden, 'ud der Kölner Oberstaatsan-
walt bericltete besorg nach Berlin, daß die mehreren
hundert Personen, arylcbe ibn, als er zarücAhebrte, mit
eineot donflelnden Hoclt empfingen, [, .,] keil Geheimnis
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daraus macbten, dalS sie ihn gezoaltsam bet'reit baben zoür-
den, f alls er oerhat'tet aorden usäre. Erst am 7. und am
8. Februar 1849 kam es zu Verhandlungen in zwei Prozes-
sen, die von der Anklagevertretung bewußt so kurz hin-
tereinandergelegt worden 'warefl, um Marx abzumatten
und ihm wenig Zeit zur Verteidigung zu geben. Im be-
rühmten ,,Preß-Prozeß" vom 7. Februar 1849 ging es um
das Delikt ,,Beamtenbeleidigung"; Gegenstand der An-
klage war ein im Juli 1848 von der ,,Neuen Rheinischen
Zeittng" veröffentlichter Artikel. Im zweiten Prozeß vom
8. Februar 1849 stand der Steuerverweigerungsaufruf des

Rheinischen Kreisausschusses der Demokraten ztr Yer-
handlung: wegen bezoaffneten Widerstands und Aufrei'
zung zur Rebellion, wie es in den Akten heißt. In beiden
Fällen blieb nicht Marx - wie von der Reaktion beabsich-
tigt -, sondern der Staatsanwalt auf der Strecke, denn die
Geschworenen sprachen ihr ,,Nichtschuldig". Marx hatte
vor den Assisen gesiegt - und das im Jafue t849.
Ende März 1849 hatte die preußische Polizei neues Mate-
rial gegen Marx in Händen. Dieser hattc zt jener Zert
Kurs auf eine gesamtnationale Arbeiterpartei genommen,
was der Reaktion sehr gefährlich werden konnte. Ein
dummer Zü.all wollte es, daß die Polizei bei Haussuchun-
gen in Berlin Hinweise auf eine geheime Organisation
erhielt, derenLeitung inKöln sitzensollte. Was lagnäher,
als Nlarx neben Anneke, Engels t. a. zu verdächtigen?
Ein Polizeikommissar wurde nach Köln geschickt, um bei
den Verdächtigen ebenfalls Haussuchungen und gegebe-
nenfalls, ie nach der Ausbeute, Verhaftungen zu veranlas-
sen. Bei aller Freundlicbkeit und Bereitzoilligkeit lehnten
die Kölner Behörden ab. Ihnen reichte der Reinfall vom
Februar. Ab Mitte April 1849 beschäftigte sich der Innen-
minister persönlich mit dem ,,Fa11 Marx". Auf Grund
einer Verordnung der Abteilung II des Innenministeriums
lvurden durch die Kölner Polizeidirektion alle NIarx-Briefe
angehalten. Da offensichtlich nichts Belastendes gefunden
wurde, kam die ,,Neue Rheinische Zeitung" unter Über-
wachung. Der Innenminister verfolgte alle Schritte selbst.
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120 Des ANGEsTREBTE Vensor ouncH üvxexurxr-
STER V. MANIEUIIFEL

Ea. Exqellen4 beebtte icb micb, afi das geneigte
Scbrciben con 20t.' Apil d. Js. untel R ck-tendung
der mir damit äbetmacbten Nummern 264 bis 27i in-
klusioe d.et in Köln ercbeinenden .,Neten Rbeini-
scben Zeitang" bietdarcb ganX ergebenst Zu eltDidern,
da13 es meines Eracbtens nicbt dngemessen seindfulte,
detx öffentlicLten Ministetiutn die Verlolgung jenes
Blattes aulTrgeben.
Die bettebende /rratetielle Geseqgebtag enthält lüt
die Rbeinprot:in2 keine xu diesem Zaeck ausrei-
tbende Bestimtnungen [. , .]. Bei dieset Sacblage der
GesetTgebung erscbeint die gerichtlicbe V etlolgung
der gedacbten Zeitang um so bedenklicber, als es
nacb del ner.en Pro2e l3-Gesetxgebung Geschaotenen-
gericbte sind., aelcbe iber die politiscben und, die
Prelj-Vergehen 4r erkennen babea.

Äm 8. Mai 1849 erhielt der preußische Minister des Innefri
Freiherr von Maoteufiel dicse ernüchternde Einschätzung
seines Ministerial-Rates Simofl. Aber er war um eine Ant-
wort nicht vedegen. Wenn auch die Rcdrerdren des Preß-
Bureaus ergebnislos waren, dic Abteilung fü! die höheren
Polizeiaogelegeoheiten vermochte dodr weiterzuhelfen.
Marx war sdrließlidr nidt umsonst im Status eines Aus-
länders belassen worden. Der Regiemogspräsident in Köln
vurde vom Ioneflminister durclr Ministerialreskript vom
9-Mai 7849 aogeviesen, Marx aus Preußm auszuweisen.
Er wußte nidrq daß es bereits die zweite Ausweisung aus
Deutsc-hland war, die Marx in diesem Mooat erhielt.
Marx war auf diesen Sdrlag der Reaktion vorbereitet. Io
der letzten Nummer der ,,Neuen Rheinischen Zeittng"
brandmarkte er ihr Vorgehen. Die Auflage dieser letzten,
mit roten Lettern gedruckten Ausgabe betrug etwa zehn-
tausend Exemplare und wurde noch nadr Jahren im
Rheinland von Hand zu Hand gegeben und audr bald zu
wesentli& höheren Preiser gehandelt.
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721 Dry AuswsrsuNo .{us PnsusseN

Köln, 18. Mai. Vot einiget Zeit autde oon Be in aus
an eine biesige Bebörde die Fo .erntg gestellt, abet'
mals den Belagerungszrstand ber Köln 7u oetbit-
gen. Man bezoeckte die stand.lecbtlicbe Beseitigung
der ,,Neaen Rbeiniscben Zeitung", aber nan stieß dal
,,rrertcartetet. Wideßta d. Spätet aandte sicb die
Kölniscbe Regierung an das biesige Parket, am den-
selben Ztcech ducb u,illhürlicbe V erbalt rrgen zt er-
rcicben. Sie sclteiterte an dern jrtistiscben Bedenken
des Parkets, oie sie scLton ltz:einal aa dem gesunden
Menschenoerstand der üeiüscben Gescboornen ge'
scbeitett oar. Es blieb nichts ond,rcs übtig, als xu
einer Polizeilinte seine Zuflucht 4u nebmen,
und nan bat {ib det AuRenblich seiten Zoeck er-
reicbt. D i e,,N e ru R h e i ni s c b e Z e i t u n g"
hört einst@eile r arl zu erscbeinet,
An 16. Mai awdc ibrem. Redakteut en cbel Ca
M ar x lolgender Regierungs@iscb mitgereilt:

,,ln ibren netestin Stirckerl ( !) titt d.ie N. Rb. Z. mit
der Aulrcilung 7w Veracbtung der bestebenden Re'
gierrng, Tum geoaltsamen Umstwz und 6ur Einlüh'
rung der soiialen Reprblik inner entscbiedener ber-
oor, Es ist daher iben Redaktetr ea cbel, den
Dr. Kar I M arx, das Gastrecbt (!), oelcbes er so

scbmäblicb uetle4t, qu entziehen, uld da derselbe
eine Erlaubnis zuru leneten Aulentbalt in dea biesi'
gen Staaten rricbt erlanqt bat, iltm aufx,ugeben, die-
selben binaen 24 Stundea zu oerlassen. Sollte er der
an ibn ergebenden Aullorderung nicbt frciaillig Ge-
nüge leisten, so ist dercelbe Ttoangsoeise über die
Grenze zu btingen."
Köln, den 11. Mai 1849. Königl. Regierung

Moeller.
An den Königl. Polizeidircktor Hetn Geiger
bier.
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Ertgels hatte nur zu sehr recht, wenn er 1876 in seioer
Wilhelm-Wolfi-Biografie hervorhob, daß die meisteq Re-
dakteure der ,,Neuen Rheinischen Zeitung" Köln ud,
Preaf3en sofort oerlie$en, weil so aiel aadere Angriffsoor-
utände gegen jeden einxelnen vodagen. Drooke und
Veerth zählten ebenfalls zu der, mil3liebigen Ausländem,
Ferdinand §rolfI hatte seixer Militbpflicht ,ricbt Benügt,
Wilhelm Woltr h^tte hüb in den alten Prot'inzen [. . .]
Politis cbe V er ge hen begangen.
Im Eberhardschcn ,,Polizei-Anzeigcr", der in Drcsden für
den Gcbrauch der politischen Polizei herausgegeben
rr/urde, vurdcn alle Angehörigen des Redaktions-Comit6s
der,,Neuen Rheinischen Zeitung" noch 1849 als polizei-
liclr verf olgt,,atgezei 9".

122 lrt por.rzsrLtcueN Grw-lHxsaM zu NEITMEN
SIND:

B ä r g e r s, Heinricb, D r o n k e, Ernst, E n g e I s,
F edricb, tV eettb, Geotg,W oIIf , Fedinand,
und V o I I f, lV ilbelrn, sömtlicb 7t Köln und im
Jahte 1848 das Redaktiottscomitö ,ait Kall M a t r.
an der Spit4e des schon benannten Organs det So1ial-
Detnoktatie Rbein-Prctßens, der,,Neaen Rbeini-
schen Zeitrng" bild.end; sie olle gehören det unge-
b r ndes ten S ogalde mo kratie qu.

Tn.lscit. dcr l€tzt.n Numm.r dc. "N.u.n Rheiii3den Z.nuns",
ia .orcn L.tt.m gcdru*t
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Nachspiele

Wie hat Marx das anstrengende Kölner Jahr überstan-
den? Jeder andere wäre schon vor seioem Ablauf unter
der Arbeitslast zusammengebrocien, abgesehen von den
nervenzehrenden Schikanen der Behördeo uld den auf-
reibeoden Polizeiverfolgungen. Marx aber hatte bis zur
letzten Minute seinefl Mann gestandeo. Ging das alles
wirklich so spurlos an ihm vorüber? Wenn wir von seinen
späteren Lebensiahrzehnten auf diese Zeit zurückblicl<en,
will uns scleinea, daß damals der Grund für seine schwere
Leberkrankheit gelegt wolden ist, iener Krankheit, zu der
er eioe erbliche Veranlagung besaß - sein Vater war 1838
daran gestorben. Leider sind die überlieferungen sehr
spädich, da sr'ir eigene Zcugnisee voo Marx darüber kaum
besioen.

123 Dre AlrÄnce oen KnaNrsLrr
123.1 FsnorNaNn Lasslr,r,r eu M*,x, 26, März
1849: Auftichtig, ttein Lieber, bat micb betfibt, d,all
Du an einet Lebercrktankxng leiden sollst. tlnd in
betracltt dessen oetTeibe icb Dir aach die ladiftercnx
Deiner Zeitung lär miclr. Hofrentticl) kt dds übel oon
keinem Belang. Dl u:illst ins Bad reisen? 'Wobin?
'Wenn icb faus detn Gelnngnis] hetaushomme untl
nicb et'oas absenticren kann, so komme icb nacb.

123.2 Mtl.x AN FERDTNAND Fnorucnaru, 5. Sep-
tember 1849: Iclt kann Dir nur einige Zeilen scbrei-
ben, da ich seit 4-STagen eine Art oon Cbolerine
babe and scbrecklicb natt hin.

Dies sind die ersten Zeugnisse. Vom Frühjahr 1849 an
rvaren die Klagen über die scbrecklicbe Krankbeit häufr-
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ger. §üiederholt erklärte Marx in seiner Korrespondenz,
daß seine Leber hypertroph sei oder entzündet oder daß
die chronische Erkrankung in ein akutes Stadium eintrete.
In jedem Frütriahr kehrten die Krisenerscheinungen regel-
mäßig wieder und pflegten sich oftmals im Laufe des lah-
res zu wiederholen; manchmal war Marx bis zu zwölf
'§üochen im Jahr arbeitsunfähig. Aber auch zahlreiche
Nebenerscheinungen der Hepatitis stellten sich ein, wie
heftige Kopfschmerzen, bei denen er mitunter glaubte,
daß die Kopfnerz;en entzündet seien, Entxündungen der
Augen, Zahnfleischentzündungen und Zahnkaries. Der
französische Arzt F6lix Regnault hat 1.933 eine Studie
über,,Die Krankheiten von Karl Marx" veröffentlicht, in
der er hervorhebt, daß die hepatitische Anfälligkeit zwar

,,auf Vererbung zurückzuführen" ist, Marx aber ,,krä[tig
und von guter Konstitution" gewesen sei, weshalb der
Krankheitsausbruch nur,,durch übergroße Anstrengungen
hervorgerufen" sein konnte. ,,Das Ergebnis seines kran-
ken Zustandes war, daß er mit zunehmendem Alter ein

Nachlassen seines Arbeitsvermögens spürte." Schon in den
fünfziger Jahren des 19. Jahrhunderts machten sich ernste

Anzeichen bemerkbar.,,In akuten Krankheitssituationen
konntc er selbst nicht einmal einen Brief schreiben. Da
diktierte er dann, und zuweilen wartete er ihr Ende nicht
ab und nahm Zuflucht zu Stimulanzien [. ..] Sein bedeu-
tcndstes Werk, ,Das Kapital', wurde aufgehalten durdr
den Verfall seiner Gesundheit. Er setzt im ,Vorwort'
selbst auseinander, daß das Intervall von acht Jahren, das
zwischen dem ersten Band des ,Kapital'und der Publika-
tion,Zur Kritik der Politischen Oekonomie' (1859) Iiegt,
einer langjältrigen Krankheit gescbuldet ist, die meine

Arbeit u;ieder und <oieder unterbracb [. . .] §7enn sich die
Krankheit über Monate hinzog, konnte er nur in seiner
tnittleren Manier sdrreiben, wie er während solcher Pe-
rioden mehrfach in seinen Briefen klagte. Bradr die
Krankheit akut aus, vermochte er nichts anderes als Doku-
mente nachschlagen."
Die Anfänge dazu aber lagen im Kölner Jahr, das Marx
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für sein weiteies Leben gezeichflet hat. Die preußische
Reaktion trug die alleinige Schuld daran, wie sie so viele
der besten Söhne des deutschen Volkes auf dem Gewis-
sen hat. Wenn Marx nicht schon 1849, als der Druck von
ihm wich, ernstlich zusammenbrach, so verdankte er das
einzig seiner robusten Natur und vor allem seinem star-
ken §7illen.
Es folge noch ein zweiter Akt des Nachspiels. Marx hatte
im März 1848 bei seiner dramatischen Ausweisung aus
Brüssel seine umfangreiche Bibliothek im Gewahrsam des
Brüsseler Vedegers Vogler zurückgelassen. Im Oktober
1848 waren die in Bonn, Bedin, Paris und Brüssel ge-
sammelten Büdrerschätze zusammen mit anderen persön-
lidren Gegenständen nach Köln überführt worden, was
zeigt, daß Marx zu diesem Zeitpunkt einen Sieg der Revo-
lution noch für aussichtsreich hielt. Als er im Mai 1849 aus
Köln und aus Preußen ausgewiesen wurde, nahm der Köl-
ner Arzt Dr. Roland Daniels, seit 1844 mit Marx be-
freundet und Mitglied des ,,Bundes der Kommunisten",
die Bücher in Verwahrung. 1851 brachte sie Daniels in
den Kellerräumen der Kölner §fleingroßhandlung seines
Bruders Ftanz Joseph Daniels unter, gerade kurz vor sei-
ner Verhaftung, in deren Gefolge der Kölner Kommu-
nistenprozeß stand. Diese Bücher waren Marx' wichtig-
stes Arbeitsmittel. Sie v/aren im Hinblick auf sein ökono-
misches Hauptwerk zusammengetragen worden und fehl-
ten ihm sehr, als er Äafang der fünfziger Jahre daran-
ging, das Manuskript zu schreiben. Jahrelang dauerten die
Bemühungen, die Büdrer an den Exilort London zu be-
kommen. Erst am T2.Dezember 1860 - mehr als ein
Jahrzehnt später - konnte Marx in den freudigen Ruf
ausbrechen: Meine Bibliothek angekommen! Die Hemm-
nisse, die die preußischen Behörden der übedeitung der
Bücher bereitet hatten, waren zwar nur eine kleinliche
Fortsetzung der früheren polizeilichen Machenschaften
gegen den Revolutionär Marx, aber sie haben dazu bei-
getragen, die Fertigstellung des ,,Kapitals" zu verzögern.
Verhindern konnten sie sie freilich nicJrt, Teile dieser be-
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iühmten Marx-Bibliothek befinden sich heute im Besitz
der Institute für Marxismus-Leninismus in Bedin und
Moskau, im O'Flara-Institut in Osaka, im Internationaal
Instituut voor Sociale Geschiedenis in Amsterdam, im Isti-
tuto Giangiacomo Feltrinelli in Mailand und im Besitz
der Nord-Ost-Universität in Sendai (Japan).
Nachspiel Nr.3 war der frnanzielle Ruin der Familie
Marx. Bereits in Brüssel hatte Marx fünftausend von
sechstausend erhaltenen Francs, die ihm seine Mutter aus

seinem vätedichen Erbteil ausbezahlt hatte, für die Be-
wafinung der belgisdren Arbeiter zur Verfügung gestellt.
Er scheint das Geld wiederbekommen zu haben, da die
Bewafinung mit der Ausrufung des Belagerungszustandes
in Brüssel zunichte gemacht wurde. In Paris unterstützte
Marx mit den zunächst verbliebenen tausend Francs die
Zentralbehörde des ,,Bundes der Kommunisten", indem er
Geld für den Drucl der siebzehn Forderungen (siehe

unter 99) und für die Emissärtätigkeit zur Verfügung
stellte. Flocon, der französische Minister, so berichtet
Marx 1860 in den ,,Nachträglichen Informationen" für
Justizrat Weber, bot mir und Engels lür die Stiftung der

,,N.Rb.2." Geld an. Vir scblugen es ab, zoeil uir als
Deutscbe selbst nicbt zton einer bet'reundeten
f r an7ö s i s c b en Re gi e r un g Subsidien annebmen
oollten. Tausendmal lieber setzte Marx sein eigenes Geld
aufs Spiel. Cluß, §üeydemeyer und Jacobi haben in New
York am 7. November 1853' eine Erklärung über Marx
veröfientlicht, in der sie die Ausgaben während der Revo-
lution von 1848149 aufrechneten. Für die ,,Neue Rhei-
nische Zeitung" und reoolutionäre Agitation in 184811849,
heißt es darin, bat Marx zirka 7 000 Taler oerausgabt,
teils in barern Gelde oon seineru und dem Vermögen sei-
ner Frau, teils in ,,gericbtlicben Akten", ausgestellt aul
sein Erbteil. Wie karn es, dafi die Zeitung einen groflen
Teil dieset Opfer aaffralS? Im Anlang aar die Zabl der
Aktionäre gofi. Als aber die Juni-Reoolution ausbracb
und die ,,Neue Rbeiniscbe" zuerst allein Partei in Deutscb'
land für sie ergriff, fielen die Bourgeois natürlicb ab. Der
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Ablall des Kleinbürgettums kam binqu nacb Verbängung
d.es Belagerungsxustarlder äbel Köln. Mat übernahm da-
ber d,ie Zeitang aus den Händet der Ahtionäre als ,,per-
söalicbes" Eigetztum, d. h., et übernahm ,,alle ibrc Scbal,
den und. Arsstände". Die Zeitang aar aieder oon neuent
atl dem Ptnkte, die Oplet yt 2ablen, als sie geaaltsata
unterdächt zeurde [.,,] Die Zeitmg löste ich auf, ihr
lnoental bestand 1. aus einer Donpt'presse, 2. aus eiaet
neu eingericbteten SetTerei, j. ats ta send Taler Abonne-
mentsgeldern auf der Post. Marx liel3 alles da, um die
Schulden dq Zeitung 7r. decken. f eolly Mar:x besaß Mitte
Mai 1849 nicht einmal das Reisegeld, um mit den Kin-
dero und Lenchen Demuth dem bereits ausgewiesenen
Mann folgen zu können. In ihren ,,Kurzen Umrissen"
schreibt sie, daß sic nach Frankfurt a-M. einen kleinen
AbstecLter getltacl)t, un neit eben ats tlem Brüsrcler
Pfandbaus erlöstet Silbergeschirr oieder con netem in
llässiges Silber k?z tetzen. We\deneyer und. seine Frau
nabmen mich auls berTlichstc atl ntl oatex tnir bei der
Pfantlbatsaktion sehr beltilflicb. lch hatte uns so ron
neuem die Reisemittel cerscbaflt. Als Marx' Mutter 1863
starb, waren die ,,geticlttlicLtea Akten" aluf scin Erbteil
noch immer nicht gedeckt, so daß Marx nur einen Tcil sei-
nes Familieovermögcns ausbezahlt bekam; der anderc
ging an die seit 1849 wartendcn Gläubiger.
Marx äußcrtc sich Mitte Novcmbcr 1848 in einem Brief
an Engels über dcn Sinn dieses Vorgehens. Er führte
politischc Gründe ani cs galt. rnler allen Umständen, dies
F o r t die ,,Ncuc Rhcinischc Zeitrurtg" - zu bebaupten
rnd die politisclte Stellung nicbt aulzugeben. Man darf
darin auch eine Erklärung für scin Auftreten im Revolu-
tionsjahr überhaupt sehen. Selbstlos wie immer, war ihm
und seiner Familie kein Opfcr zu hoch, das der Sache det
Ärbeiterklasse diente.
Nach allem Gesdrilderten sollte man meiaen, Marx hätte
sidr naclr dern 19.Ma11849 endlich eiamal ein paar Tage
Ruhe gegönnt. Äus Preullen war er zwar artsgewiesen, und
seine letzte Paßeintragung lattete Nacb Pari.r, aber er
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hätte dodr im revolutionierten Süddeutschtand ein wenig

verweilen köonea. Ebensowenig wie Marx den Kopf hän-
genließ, legte cr die Hände in den Schoß. Das Fort der

.Neuen Rheinisöen Zeitung" hatte er zwar aufgeben
müssen, aber noch war die Revolution nicht zu Ende.

124 ÄuTZEIcHNUNGEN voN F&IEDRIcH ENGELs
(1850)

Als Marx and icb nacb det Unterdr cka?rg d,et

,,N esen Rheinischen Zeitung" 4uerst auf bad.isches

Gebiet kemen - es mochte d'er 20. odet 21, Mai sein,

alrc mebr als adtt Tage nacb det Flucbt des Grofi-
betTogs [Leopotd oon Batlen] - @arcfl @i/ erstLr4nl

äber die etorme Sorglosigkeit, mit det die Gtenze
beu;acltt oder oielmehr nicht beoacbt awde [. , .] Es

utat lreilich nicbt tiberull so it d'er Plalz, oie sicb

sparcr zcißte [. . .] In Ka srube nabn dieSacbe scbon

grö$ere Feietlichkeit an. Im ,,Patiset Hol" uar Table
d'höte am ein Llbr angesagt. Abet es aryrde ficbt an'
gelangen, bis ,die Heren uom LatdesatsschalS" ge-

konmen oarcn. Deryleichen Heine Aufmerksamkei'
ten gaben det Beaegung schon eiflefl oobltrcnden
bürokratiscben Anstticb.
Wir spracbet gegen oetsc.bied,ene Herren oom Lan-
tlesautscbul! die oben ent@ickelte Ansiüt aus, dalS

gteicb im Anlang nacb Franklutt hätte nar§.hieü
und dadurcb die Inswrektion uteitet aasgedebnt oer'
den ,niissen,,laß es ietzt höchsn»abtscbeinlich schon

z spat und tlafl obne entscheidende Scbläge in Un-
garn odu ohne eine neae Reoolution it Paris d,ie

ganXe Beaegung scbon ietZt lettungslos oerloten sei.

Man kanr sicb die Entdsttng nicbt denken, die bei
solcbea ketzeriscben Beha ptrorgen nter diesen Bür'
gern oom Landesausscbu.fl losbtacb, Blind und Coegg
allein aarcn aul tnsrer Seite, Jetzt, nacbdem d,ie Er-
eignise uns rccbt gegeben, baben dieselben Herren
,ratällicb ooh ieher afi die Off ensitte ged,tungen [.,]

,8 }larx, Dotum.otc 213



Von Karlstrhe gingen oit nacb der PlaIT [.. .],l"b-
ren mit Willicb nacb Kaiserslautern, @.o rDil d'Ertel,
die prooisotiscbe Regietung rnd die Blite der deut-
scben Demokratie äberbaupt annalen [...], o*den
[. . .] con den bessiscben Truppet, als der Teilnahme
am Aulstande oedäcbtig, oethaftet, nacb Darm-
stadt rnd oon da nacb Franklurt tlanspo ieü und
hier endlich aiedet freigegeben.

Kad Blind vom Landesausschuß war inzwiscien, zusam-
men mit dem Abgeordneten der Frankfurter National-
versammlung Friedrich Schütz, von den revolutiofläreo
Regierungen in Baden und Rheinbayern als Bevollmäch-
tigter nach Paris gesandt worder,. Sie sollten, wie Bliqds
Freund Gustav Rasch sc}.reibt, die olfizielle Anerkennung
der Frunzösiscben Republih erairken knd n it denjenigen
Parteifübern inVerbintlung treten, die mit d.et deutscben
Retolution sjmpathisie en. Diese Mission schlug aber
tehi. Scbätq en!ging dem Arrestationtbelebl durcb schler
nige Abreise nach Belgien, Blind aurde 'oerhaftet und in
das Get'ängnis ,,Ld Force" gefübrt, um schliefilicb in den
Proxefi gegen die Morrtagne oet.oick-elt za zoelden.ln dic-
ser Situatiofl erhielt Marx, nachdem er in Frankfurt frei-
gelassen worden war, ein Mandat des demoktatischen
Zentralausschusses, um sofort nach Paris zu gehen und
die Interessen der deutschen Revolution vahzunehmca.
Nach scinem Reisepali zt urteilen, überschritt Marx am
2. Juni 1849 die fraozösische Grenze und traf u,,.rhrschein-

lich am 3. Juni in Paris ein.

125 M,{nx'WosNuxc rN PAßrs (1849)

M. Ramboz (d. i. Ka Maß)
45, Rue de Lille
Faubowg St-Germain
Etrca Juni bis Augast 1849

In Paris kam Marx - wic Jenny Marx io ihten ,,Kurzen
Umrisscn" bcrichtet - oiel mit den Führcm der Klabs
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nd gebeimen Atbeitergeselltcbalt in Verbindung. Er ver
kehrte iedoch fast ausschließiich unter dem Decknamen
M. Ramboz. Die französiscle Polizei, in der nun wieder
wie in der Regicrung reaktionäre bürgediche Kräfte den

Ton angaben, kam ihm trotzdem auf die Sdrliche. Eize.t
schönen Motgens trat @,iedet die bekannte Fig* des Po-
lixeisetgeanten bei uns ein mit der Meldung, ,,Ka et sa

nadarue" bätten ([aut Ordre des Ministers des Innern
vom 19. Juli 1849) Paris binnen 24 Stünden zu oerlassen.

Man aar gnädig genug, ihm Varnes as Morbiban als
einen Zuflucbtsott anzubieten, Das war ein Ort mit fie-
berbrütendem Klima in den Sümpfen der Bretagne. Marx
ging auf diesen ztersteckten Motd.oersucb - wie er ihn
nanflte - nicht ein.

126 Arv oeN Rsoarrnur »sn Zertuitc,,La PnBssp",
Ende Juli 1849

Nacb Pais bin icb nicbt,aie es lhre Zeituttg bebaup-
tet, als Fhicbtling gehomnen, sondern aas frciett
Stricken, ,nit eine?n al(lentlicben Pafi und dem allei'
nigen Ziel, die Matetialien lür meine bereits oor lünl
labren begonnene Arbeit ibet die Gescbicbte der
potitischen Ökonomie z el?änzefl.
Ebensooxnig habe iclt Belehl erhalten, Paris s o'
f o r t 7u oerlassen, sondern man liefi mir Zeit, eine
Beschaerde an den Innentnirister zu licbten. Die§e
Bescht»erde babe icb eingereicbt tnd eraarte nan das
Restultat.

Emplangen Sie etc.
Dr.KarlMdrx

Karl Btind, der im Gefängnis einen Protestbrief an den
Mioister des Auswärtigen über die Verletzung des Völ-
kerrechts geridrtet hatte, wurde Mitte August 1849 übet.
raschend freigclassen, aber er mußte Frankreiö sofort
vedassen. Marx erhielt zu gleidrer Zeit den endgältigeo
Ausweisungsbefehl.
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127 Onone or Porrct (1849)

Stdd.tbezi* St-Gennah Paris, den 16. Aug st 1849

Mein Her, In Aulübrung der Beleble des H[errn]
PoliXei-Prilekten habe icb die Ebre, Sie 7u inlot
mierei, tlafl der H[err] Ministet des ltnern nicltt ge-
nrltt ltat, aaf die Besclta'erde ein2ugeben, tlie Sie mit
der Bixe, den Bescblx13 Tadck2unehmen, übersandt
baben. Die gesetxliclte Folgelung, die icb thnen ber
btinge, irt, d.aß Sie bis morgen Paris o b n e V erzö -
g e / tu ?, g Z4 oe a$en haben; entoeder Sie oerden
in das Department Morbiban gebracbt, oder sie oer-
ändern I bren W o ltnsitz utweryüglicb.

IDienstsiegel]
lclt ltabe die Ehre, Sie xu grül|en

D et Polizei-Kommissar des
St adtbexiks St-Germain

IUnterchtilt]
H[errn] l4arx, prer$kchet Flüchtling, Rre de Lille.

Einc sofortige Aussiedlung war nicht möglich, da Marx
Pallschwierigkeiten bekam. Nacb der SchaeiT gibt man
nir keinen Pal|, schrieb er am 23. August 1849 an Engels,
der Ende Juli gcmeldet hatte, daß er den badisch-pfäl-
zischen Feldzug als Adjutant im Willichsdren Freikorps
glücklich überstanden h^be, icb muf] also nacb London,
and zroar morgea [.../ Äm 24. August 1849 wurde ihm
der Zwangspaß nach Englaod ausgestelJt. Aullerdem: In
London habe icb p o s i t i z: e Arssicbt, ein deutscbes Jow-
,ral zu stilten. Ein Teil der Geldet ist mit s i c b e r. Du
also mul3t sofon nach London.
Marx saß kaum in der Nordbahn, um die französiscie
Küstc zu erreicheo und sich nach England übersctzen zu
lasseo, da verfolgte ihn schon ein zweiter Steckbrief der
preußischen Polizei. Von den Flüchtliogen, die am
26. August 1849 im Hafen von London landeten, war er
einer der am meisten v€rfolgten.

216



128 IN por-rzsrlrcusN GBwagnsart zu NETIMEN

STND:

M a t x, D4 Litelat att! Köln, W o t | [Ferdinand]
tn(l K r ü g e / ; sämtlicbe gebören der desßchen Re'
oolatiot spTopaganda an' tcaren scbon oot 1848 ae'
gen politischet Velbrecben aus ihtem Vatetlande ent-
"flohin, 

ourden im März 1848 aus Belgien oegen ib-

rcr politisüen Galäh ichkeit z:etaiesen und nabmet

aub tätigen Anteil aa det badiscben Reoolution oon

1849. Dänaten sitd sie fltichtig und a'alttscheinliclt

in London. Marx oar tJnterunlihtet tler z'on Her-
u,egb nacb Bdden gelt)brten F reiscbarenbande lsi'cli'

Der Stcckbricf vermochte Marx nichts anzuhaben, dcnn cr

konnte nur in Preußcn odcr in den Ländern vollstrcckt
werdcn, die mit Preußen in Konvcntion standeo und Vcr-
folgte auslicferten. England gehörtc nicht zu diescn Staa-

ten.



I
l:-m

§t";
M ,

i

r,§

I

I

&

ä#.*

t/
7

§
**d
\

\'{
,äLf\

r

n
a

;§r-

1
i

r-ItI t§
l

nj
I

w


